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Kommuniſtiſche Bombenattentate. emeneoan-,. ö‚ 
kommuniſtiſchen Preſſe, v. allem aus dem Verliner gentral · ů 

Anſchläg e auf Zeitungsbetriebe und Lemmumiſten, die mitlelbeulſche Aufruhrbewegung durch ortgan der L. K. B. D. em Hhmen, daß die deutſche Sertion ů Ei b brü Putſche und Unruhen in anderen Landesteilen zu hatten, der drltten Internationale e. das vor hatte. Worum es ſich iſenbahnbrücken. baben die Vehörden überall Dellung, feſt durchzugreifen und bandelke, war zuerſt nicht lar, aber aus der ganzen Schreib⸗ Dann 2r. Mörh Ple Druckrei der-Haleſchen Zeitung- Gewaltiäligkelten mit der Waffe zu behßegnen. In Eßen, wo welſe ber„Swien Foßn, und ibrer Trabanten in der Prv. wurde durch ein Handgranotenottentat von kommuntſtiſcher die Kommuniſten verſuchten, eine Verfammlung im Freien vinz eing hervor, daß die kommuniſtiſchen Maſſen in einen Seite außer Betrieß geletßt. Iwei Leute wurden erheblich durchzufübren, kem es zu elnem Zuſammenſtoß mit der Poll. Zufſtand der hufteriſchen Erregung ſüyſtematiſch verſetzt wer⸗ perwundet. — In der Nacht wurden auch in die Druckerel zel, der elne Anzahl von Toten forderte. Die Nuhe iſt dort den ſollten und daß irgendwelche bluligen Aktionen baabſtch⸗ der EüSA ar Maünsien Un Handgranaten ken Lelbheheſ, Der Oberpräſtdent hat über den unbeſetz⸗ tlgt waren. ßewarten. Es murde zwar nur Matsrialſchaden angerichtet, ten es Regierungsbezirks Döſſeldorf und über dle Re⸗ Auts welchem iet ſchwer zu erraten. 
doch iſt auch dieſe Zellung am Erſcheinen verhindert. — gierungsbezirke Münſter und Arnsberg den Ausnahme⸗ War doch M Deuiſchand Helt Lemumus Gas altes varhälmis, 
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Durch ein Handgranatenaitentat auf die Druckerei Hendel Zuſtand verhängt. mößie ruhig und ſtand ja das Schickſgal der deutſchen Ar⸗ ů wurde auch die „Saalezeltung“ am Erſcheinen verhindert. Leipzig, 28. März. (W. T. B.) 3n der Nähe von elerdlaſte i gans uuberen — uu dem Epiele- 48 u ů Die Maſchinen ſind zerſtört. Markanſtaedt fand zwiſchen bewaffneten Arbeltern, die von innerpolttiſchen Kämpfen: Einmal die Pariſer Wiledergut⸗ Halle, 27. März. (W. T. B.) In der Nacht zum Oſter⸗ Lelpzig nach den Leunawerten zogen und Schutzpolizei ein machungsbeſchli e, die mit der Verſtt Deutſchl⸗ jonntag wurde gegen vier Uhr früh auf die Eiſenbahnbrücke Seuergefecht ftatt. Räheres iſt bisher nicht bekannt. Bei gleicbrbeutend fab, ferner Deeniſhehunget uber die künftge⸗ ů über die Mulde zwiſchen Muldenſtein und Bitterfeld (Einie dem geſtrigen Gefecht in Mälkau, das mit der Flucht der Jugebörigkett Oberſchleſtens, die, falls ſie ungünſtiig for Berkn⸗Holle beßw. Berlin-Lelpzig) ein Dynamilanſchlag Auftührer endete, hatten dieſe, wie lebt feſtfteht, einen Toten Deutchland ausgefollen wäre, für unſere Arbeltertlaſfe un⸗ perübt. Die Sprengung hat beſonders die Gleiſe zerſtört, und zwei Schwer. und zwei Leichtverwundete. Der Landes- helldolle Rückwirkungen gehabt hätte. Ein Anlab zu einer doch konnte nach mehrſtündigen Ausbeſſerungsarbeiten der f polizel fielen zahlreiche Waffen und Munition in die Hände. beſonderen Erregung war allo gar nicht vorhanden, als das Verkehr notdürftig wieder auſgenommen werden. Die Kommunſſten haben für heute nacht 12 Uhr die Parole Toben der kommmiſtiſchen Blätter einſetzte. Es muß alſo Arter, 27. März. (W. T. B.) Die Elfenbahnbrücke belzum Beginn des Generſſtreiks in Letwzig ausgegeben. Die vach verſteckten Grünnden geſucht werden. Ein ſolcher Grund Wallhauſen und bei Ober⸗Röblingen an der Helme ſind von „Leilpzlger Volkszeltung“, das Volkshaus und dle Konſum⸗ bürfte z. B. in dem außerordentlich ſchlechten Ablchneiden der den Kommuntſten geſprengt worden. Weederherſtellungs“ vereine werden von Anhängern der il. S. P D. bewacht. Kommuniſten bei den Preußenwahlen liegen, welches die arbeiten ſind im Gange. 
öffentliche Meinung der ganzen Welt Aber die tatſächliche — 10 März. (W. T. B.) In der Nacht zum Oſter⸗ Straßengefechte im Kreiſe Rybnik. Stärte oder vielmehr Schwäche der kommuniſtiſchen Be⸗ hhnne 0 arte 9un einer Vedürkrisanftalt neben der Eiſen⸗ „KRybuit, 27. März. (W. T. 8.) Aus dem Kretſe gehen wegung in Deutſchland unwiderlegbar aufklären mußte und ahnbrücke an der Holtzendorff⸗Straße nahe dem Bahn⸗ ſtündlich Nachrichten über elne Verſchlimmerung der La, namentlich den Mostauer Gebietern der Adolf Hoffmann. hof Charlottenburg elne gewollige Exploſion, durch die die ein. Maſchinengewehrfeuer und Gewehrfeuer 0 D W Levi und Genoſſer eine ſchwere Enttäuſchung geweſen lein Bedürfnisanſtalt derſtört, viele Fenſterſcheiben zertrümmert Grangtendelonotionen miſchten, ſehzte gegen 2 Uht in 200, dürfte. Wenn man nun auch die materielle Abhängigkeit, in und mehrere Höäuſer ſtark beſchädigt wurden. Menſchen ſind, nit ein. In Smollna waren Stallener mit Inſurgenten zu⸗ der ſich die deutſchen Kommuniſten Sinotoſew tzegenüber be⸗ ſoweit bekannt, nicht zu Schaden gekommen. Anſcheinend lammengeraten die ſich noch kurze Heu cht 0 treute finden, in Betracht zieht, ſo iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß hatke das Attentat den Zwert, die Eifenbahnbrücke zu zer⸗ Schlacht entwicelte ſich inde, Notetde Serſneutn. die V. K. P. D. bas Bedürfnis empfand, Moskau gegenüber ſtören, was jedoch nicht gelungen iſt Eine Schlacht entwickelte ſich in der Nöhe des alten Bahn⸗ Les - elung öů kofes an der alten Eiſenbahnſtrecke Baruchowitz—Egersſeldb den ſchlechten Elndruck ihrer Schlappe vom 20. Februar durch Weltere Entſpannung der Lage in Mittel- zwiſchen einigen Arobeamten und Heutſchen einerſelts und irgendwelche Aktionen zu verwiſhen. Msdlich it aber auch ů ů vits. daß es Moskau ſelbſt geweſen iſt, das, aus irgendwelchen 

deutſchland. Bolen andererſeits. Es griffen fünf Maſchinengewehre in Gründen, über die wir van hier cus uur Bermu aus⸗ alle, 28. März. (W. T. B.) In Eisleben iſt di den Kampfein. Zum Schutze gegen das Maſchinengewehr⸗ 
berui wühig Der Vienbahn⸗ 0 Diahlertehr it noc ih feuer waren Schützengräben ausgehoben worden. Auf beiden brechen könnten, derartige Aktlonen verlangt hat⸗ 
wieder aufgenommen. In Hettſtaedt herrſcht Ruhe, ebenſo Seiten gab es Tote und Verwundete. „Wie dem auch ſei, die zweimal, täglich verbreiteten hyſte⸗ . in Mansſeld, in Songerhauſen und in Artern. In Micheln Kallowih, e8. Märe. (W. L. B.) Infolge des über die riſchen Aufrufe der „Koten Fahne“ und ihrer Provinzfilialen wurden die Bergarbeiter durch acht bewaffnete auswärlige Krelſe Kattowig, Beuthen, Nleß und Rybnik und die Stadt zeigten nut zu deutlich, daß man auf der äußerſten Linten Kommuniſten zu ſtreiken gezwungen. Auch in den Sthüchten Königshütte verhängten Belagerungszuſtandes iſt an⸗ blutige Konflikte um jeden Preis provozieren wollte. ello des Gelſeltales ruht überall der Bekrieb. In Wittenberg ſcheinend eiue leichte Beruhicgung eingetrsten. Vereinzelt nun die zunehmende Unſicherhett in Mitteldeutſchland die iſt der Streit auf allen großen Werken durchgeführt. Bei laufen noch Meidungen über Gewalttaten ein, derenOpfer zu⸗ Entſendung einiger Hundertſchaften Schutzpoligeli notwendig Ammendorf wurde die Eiſenbahndrucke geſprengt und der meiſt drutſchgeſmmnte Beamten und Arheiter ſind. machte, war den Kommimiſten endlich der Vorwand gegeben, Eiſenbahnvertehr unmöglich gemacht. Die Sladt Bitterjeld Kaltomig, 27. Mürz. (W. T. B.) In Miechowitz Kreis ihr Alarmgekreiſch auf ein beſtimmtes Ziel zur höchſten hyſte⸗ iſt von den Kommuniſten gerüumt worden. Die ordentlihe Beuthen murde in der Nacht vom 25. zum 26. März ein eng,riichen Erregung zu treiben: „Gegen Hörſing und ſeine 
Polizei hat den Dienſt wieder aufgenommen. In Golpa wird liſcher Lebensmitteltransport von polniſchen Banden mit Orgeſchbanden“ lautete nunmehr die Parvole. Es ſollte oflen⸗ georbeitet. Unter der Veihung des Direktors bildete ſich ais Handgranaten angegriffen. Die Engländer nahmen die Ver⸗bar angeſich's des unaufhaltfamen Wiedererſtarken der 
der Arbeiterſchaft des Werkes in Iſchernewitz eine Vümehr⸗ jolgung auf und es gelang ihnen, einen bekannten polniſchen Sozialdemokratiſchen Partei dasſelbe Manöver gegen einen 

8 ‚ Stoßtuppenſührer feſtzunehmen, der nunmehr ſeiner ſtraf⸗jſoziallſtiſchen Führer wiederholt werden, das vor zwel Jah⸗ 
—
—
—
 

E
E
—
—
 

  

unneu gül Anennagmn n ů rechtlichen Aburteilung entgetenſieht. ren mit der Noske⸗Hehe ſo vortrefflich gelungen war. Die Slutiger imme in n. K * di „ * , Dun Brbsebas wn Deumen wu Hneuou S daß mei, Berlin, 27. März. Eln Verſammlung im Friedrichs⸗ 
holn, an der zahlreiche Erwerbsloſe teilnahmen, verlief in- 
ſolge maßloſer Brandreden recht ſtürmiſch, im übrigen aber 
ohue Zwiſchenfälle. Um 3 Uhr nachmittags löſte ſich die Ver⸗ 
ſammlung auf und zog in elnzelnen Abteiiungen ob. Zwel die⸗ 

Berlin, 27. März. Wie die „Deutſche Allgemeine Zeltung“ iſt, der im Sommer vorigen Zahres als Erſter die Orgeſch⸗ 
erfährt, hat das Reichskabinelt in der ſicheren Erwartung, Gefahr erkannt und rückſichtalos bekämpft hat. Er war es, 
daß Oberſchleften nach dem Ergebnis der Abſtimmung unge⸗der durch ſcharſes Zupacken in der ganzen Provinz Sachſen, 
teilt beim Deutſchen Reiche verbleiben wird, den Reichs⸗ durch Hausſuchungen in Halle, Magdeburg, Merſeburg uſw. 

ſer Trupps ſtießen an der ece der Withelm-Stolze- und mimiſter des Innern beauftragt. die Vorbereitungen für dasam Sitz der Orgeſch⸗Fillalen das ſchwer belaſtende Matertal Skraßßmann-Skraße, nahe dem Petersburger Platz. auf eine oberſchleſiſche Autonomiegeſetz in Angriff zu nehmen. über dieſe reattionären Kampforganiſationen ans Tat ü 

gebracht hat. Das allein ſollte genügen, um die ganz⸗ 2 Streife der Schuhwolizei, dic von einer Durckſuchung na⸗ ; 
1 der Otwachr znräücklehren welte Die Demonſlionten ſiete Keine Einberufung des preußiſchen Landtages. lichkelt der Kampfparole der „Roten Fahne“ vor Augen zu ſofßort über die Peamten her entwaffneten einen Unterwacht⸗ Hannover. 27. März. (B. K. B.), Ver Präüſtdent des fübren. Aber darüber hin muß noch betont werden, daß bie meiſter und verſchleppien ihn. Seine Lameraden machten Mreußiſchen Londtages, Hberbürgermetſter Leinert, teilt mit: Schugpolizei der Vravins Sachjen gerade unter Hörſtinas nach wiederholten, aber völlig unbeachtet bleibenden Auffor- Der Antrag der Deutſchen Volkspartei auf Einberufung des Einfluß nach dem Kapp⸗VPutſch rückſichtslos gereinigt und bis 

derungen, auseinanderzugchen, zunächſt von ihren Seilen- Londtages am 30. März hat mim die Unterſtähung der zu ihren oberſten Spihen zu der zuverläſſigſten ganz Nord⸗ gewehren, als das aber nichels half, von ihren Schußwaffen Deutſchnationalen Volkspartei und der Kommuniſten gefun⸗ deutſchlands wurde. 
Gebrauch, worapf lich die Berinten in Sichetheit bringen den. Die Sozialdemokraten, das Zentrum, die Demokraten Infolge ihrer wüſten Hetze und mit Mitteln des konnten. Herbeigeruſene Verſtärkungen der Schußhpollzel, die und die unabhängigen Sozialiſten haben gegen die Einbe⸗ Terrors gelang es den Kommuniſten, in ihrer mitteldeutſchen auf einem Aulo anrolllen, haben dann die Anſammlungen rufung zum aben Telle ſcharſfen Widerſpruch erdoben. In⸗ Hochburg einen Generalſtrelt zu inſzenieren, der bereits nach vollſtändig zerflteut, ohne von den Waffen Gebrauch machen folgedeſſen wird der Präftdent von der Einberufung zum 81. zwei Tagen in einzelne verbrecheriſche Attentate ansartete. zu müſſen. Der verſchleppie Auterwachtmelſter, den moan März obſehen. Der Borſchlag, einen ſtändigen Ausſchuß ein⸗ Der Endausgang dieſes von den deutſchen Bolſchowiſten wie ⸗ 
ſanver mißhandell hatle, wurde wleder aufgefunden. iach zuborufen, iſt von allen Partelen abgelehnt worden. Erder einmal ſinnlos provozierten Kampfes iſt nicht zweifelhaft. 

        
  

einigen Meidungen ſollen beim erſten Zufammenſtoh eine wurd desbalb nicht zufammengerufen werden. Die Frage iſt nur, nach welcher Richtung hin die deuiſche Fruu und ein Mann getötet und vler Perſonen ſchwer ver⸗ Arbeiterſchoft aus dleſem traurigen Zwiſchenſpiel ihre Lehren ekl, nach anderen Meldungen drei perfonen ſchwer verletzt Neue Unruhen in Italien. ziehen wird. Wir hoffen, daß diesmal aich die unabhängigen 
ſein. Rom, 28. März. Nach einer Stefanimeldung wurde in Arbeitermaſſen begreiſen werden, daß das deutſche Prole. 

5 ů — ů Tores ein Anarchtſt, der Hochrufe auf die Anarchie aus- tariat planmählg, pollkändig mblos nuf ů Anahmezuftand im Induſtriegebiet. brachte, von der erregten Menge getötet. In einer ſozia- Moskauer Befehl hingeſchlachtet werden ſoll⸗ Beriin, 25. März. (W. T. B.) In Mitteldeutſchland liſtiſchen Verſanunlung in Caſerate, die von der Volizei auf ⸗ Die verbrecheriſche Unſinnigkeit derortiger Putſche hat nimmt die zeinttion ihren Forigang. Ernſtere Gefechte gelöſt werden ſollte, feuerte ein Kommuntſt einen Revolver- neben der bewußten Stärkung der deutſchen Neaktion auch baben micht tattgeßunden. Während es in den Hauptorten ſchuß ab. Die Verſammelten flüchtsten, Einige Perſonen das leichtfertig geopferte Blut hunderter Proletarier auf dem des Aufruhrgebictes ruhig iſt, treten auf dem Lande hier und wurd—Sabei verlet. Der Kommuniſt und verſchiedene Teil⸗Gewiſſen und iſt es höchſte Zeit, daß dieſen Vampiren, die ine dernde Banden auf. Im Einvernehmen mit fneun irdey verhaftet. Falziſten aus Peragia haben in am Volkskörper ſaugen, von der Arbeiterſchaft ſelbſt ihr frt⸗ uRegierung die Neichsregierung mili⸗ nelle die Arbeitskammer verwüſtet und in Brand roles Handwerk gelegt wird. „ te heran. Mit Mickſicht auf die Verſuche der bn Verfonen wurden leicht verletzt. 

    

       

   

         
     



  

Deulſche wirtſchoftspolktiſche Kundſchan. 
Geten die Iwantzswiriſchaft jät Brotgrtreidr. — Dir Ge⸗ 

* — l0. Meue Laphnter i%M ziumn b tels. — gen 

Galslvng bet Gehäller. — Stelgernnug der Prebuktlonstoſlen. 
Die Wulreidebtwirtſcheftung für das nächltr lt!⸗ 

ſchults lahr murde in tiner vom Grnaprungemintſtertum 
elnhe ruſenen Konferenz, an der Bertreitt der Handels, bet 
Vonhwirtſchaß, des Sfädietapes und der Geroertſcholten 
telltahznen, eithnge helnd tröttert. Aut den Dertetumärn des 
Miſiſters Hermes mat zu eninehmen, baß teine Reigung 

heſleht, hbas bishetite Syſtem der usanganbeube boll auf⸗ 
rcchtzürthakten. Aßfchemend benhfichligt man einen Nei 

des Ulrtteides zu beichlenhahmtn, cs würbe Lun einer Ab⸗ 
Uüine „on Aenter pri Hekiar gelnrochen, den Reſl nber 

lrei zit io len, Oh dieſer Meff niu ten ürriet Verkehr ge⸗ 

gebrn w.ld üdet aill iinen erhektich bäheren Irtis geient 
irb, man frach vi AAu bls 40 k. die Tymme, blieb 

Mnentiithiebgii, ſaei bit Elchitem ber Mehltanng tu Ketruch: 

kam 

Pie Npibthaltuntz her ttgerundetigen Btotratton — U 

Mremm Mehl pro Jag — würtdt beisciner Aunmaäbliing von 

„ Miszet 4 0% %% Tonnen Gelrribt crlorbern. Die 
& Jeitner aut die Anbanſläctt vingrleglt. trämet Man wil 

einem Krütrag n à ( HeN . der kur dile ertorgunge⸗ 
betewiiate Mrnsitrrung wer Zude. Gs miihte 
ulſe ein Kehiketraß aus dern Lerit des ſhe · 

kreibes niid der Einfuhr gedeck! u käͤme ab'er 

del Budart det Telgwertnſa luür dit ii dieem Jahre 

lEefH Tennen tingelührt te und eine mätige Aatiün 
iaaum Kochunchl pra Ront det Revötketuntz und 

Luche hinin, eine Hulorderunſg run rund A Konnen 
eh müätt lemit Ert zu drätkte Urtäbetrep aaul 2 781 R'“ Ton-⸗ 

nen Yt verunicthtagen. Da wür in dielem Jahtt 264 WIllio-· 

mWen Tonnen Ketreiht enübrien wir Pickang der Bebarjs, 

ſo ruiß wan amehmen, das lemrnten Wirttcbaftsſabr 

alich nießt mehr enoößt iii, vis hür tes nüthe Kadr in Abe⸗ 
ilht genemmen Ht. Der Reſt des beimlichen Grireides lit in 
den Schleichbardel gegangen. 

    

        

   

   

        

    

     
   

  

   

      

    
     

  

   

            

   

   

e Grlaßr, die bei dieter E⸗ üt entſteht, iur. 
M. imagt nicht brrrinte weil aul 

zen bem wangswelle er⸗ 
üird, Der 

ſißh itr 0 rung zu 

i „ von SSl Mt. die Tanne zu etfüllen, wenn er 

für den Neui der krelgegebenen Getreidet 4½%0 Mt. erdalt. 

Die antarilchen Untrreflenten weirden ſchon Mittel und Wens 

kindenn, um dit antzedtehten Straten Ur die Richtablisterung 

unwirtlem zu wmachrn. 

Pas ſetht empfopiene Pertopren muh lüt dan Grohsrund⸗ 
beſit einen rrichen Gewinn briugen., denn es iſt Flar. daßh mit 

det höbt bey Ertrages dle fretergeteur Neſtmenge an Oe⸗ 
kreide zunimmi und dadvech eine Prrisſteigerunt für den 

Srohcrundbentz ein Mühardengelchenk bedeutet. Den Her⸗ 

ren ſchentu leibſt etnige Aedenken geien dleſe hemmunpslale 

Preisaulwärtsbeweßung zu köommen. benn es wurde der 

Kenirrunß nabegtlent. eine Neſeroe von Muslandsgetreide 

zu beſchafſen urd wuit dieſer den Preir zu drücken, Aber diele 

Aeterve ſſi nicht norbunden. 

Vebt dit Keßirrund bazu über, den Refthetrag an Ge⸗ 

treide. der der Imengsrrtaffung verdbielbt. zu einem 

Preis von A½⁰%0 Mk. pro Tonne adzunchmen, iu 

würde nuch rirr- Kerechrung der Nrichsüttretdeftelle bei 

em Durr eit für Weül der Nrotpreis auf 7,10 

Mark reiy t erhünt werden müiſen. Das bedeutel 

für eine Fomitie von künt Aüpfen eine Wochengurgabe von 
. U Mt. veip. 34.,5 Mt. oder jütpriich für Brol 2384.40 Mk. 

reip. 269T.40 Rt. Genenwärtig ſchronkt der Protpreis in 

Een Ktädten wilchen 4.80 Mt. bis 4.8%0 Mt., es Würde allo 
rtür Erhöhung uen 23.70 AIf. bis 30.93 MRf. vre DVoche eis⸗ 

      

    
     
   

   

  

Reten. Ein nian dus geſumte Gctreide ftei., ic muß der 

Preis un den Meltmarktyrtis beronprhen und dei dem 

2 Weh Brotgelteide auch barüs Dirs ſich erbeben.      

       Der ünsrtipreis kommit negen 48LXI Mark. 

Untet 20 Mk. märr daun der Brolveris nicht iu dolten, wohl 
aber behände die Munſicht, daß bri einem 3laken der dent⸗ 

janm alvia und der ſich anſchlieketden wilben Preistreiberel 

der Brötterie bis wuf 12 bis 14 Mk. komwen kaun. Zu die ⸗ 
ser Preisberrcknung iſt das Frrübrungentiiſterium in einer 

krührren riſt dekammen, uis die Krogt erörtert wurde, 
welche Arpiprelte neſorbert werhen miellen, wenn bas Aus⸗ 
zalldsgetteidt ohnt Reichtzuüſchük obgeerben merben nmiß. 

Aun wiäre es möäzlich, dos dei Arotpreis durch einen 
Aeichslulctuß auf eln beſtimmtts Rio gebalken beird. 

tàifr nicht haran zu denken, daß dit Rretetuntz für in;⸗· 
2 e Wetrtidr wirdtrum Zuſczaft erwahrl. de ion 
dir Peelslenkunn für Auslandsgetrride und Mais in dielem 
Jahre rynd 10* Milliarde Mart erkorbertt. Darüter hin⸗ 

ilt gan unmdglich, dat Fin Xi 
ak das Beltreben. dieſen grohen V. uen. 

mird nun die Nüige dieler wirtſchafthaen Maß⸗ 
Mahmnen ein? Reur Forderuntzen auf Ecböthung der Ge⸗ 
Eoltrr lmm Rrich, Staat und Sremeinde. Coksſorderungen in 
der Inbuſirir, denn rs iſ unericäglich, dleje Mehrbeleftung 
bei dem grgrawürtigen Einkommeu zu erlelben. Van einem 
Abbou der Preiſr kann nicht mehr die Rede ſein, denn d 

ung ber Rreile füt einige Rahrungsmittel gleich! t 

*s Krotprelies aus, der ein lehr erbebitcher 
tder Famiiic ait. 

ine ſo übermäßigt Arciuſteiger 

em berechtt Pies de 

werden karm. Wir haben nar 
enpreis non 200 Mk. dit Tonne g 

* W 
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— Due Erteübuns der Preise ren, 

     

   

  

zur Wehr ſetzen miülfen, wenn die Reglerung Uberſpannten 
Vorderungzen der Ugrürler und des Hauibske folgt, obneRütt⸗ 
licht aut Pie wirtſchaſtspolttſſchen ſchwer nacztelligen Bolgen, 

die eintreten müſfen, Doß die kaplkaliſtiſchen Amereſſen⸗ 
tugpen beulte einen ſehr ſtarten Einfluß in der deutſchen 

fln lerung boben, ift Hor, es wäre ſonßt nie zu ſo aflenem 
Büberftaad gecen Hie Ua, i, deß Gelreides gekommen. 
und her Lichielchhandel ſtänbe nicht in dieſer Blute. 

  

Balkaniſierung in Oberſchleſien? 
Mie MEflunmunß in Overſchiellen hat eine deuiſche Mehr⸗ 

helt, von rtwas meyr als 60 Brozent erpeben. Aber damit ilt 
die ohrrichlelſche Ftage noch nicht entſchieden. Dit Aniente; 
preſft. Hinler der uugenſcheinlich der Operſts Rat bir uni⸗ 
lerten Müäcte lieht, furdert die Aufteltung Oberſchleliens. 

Imat kann man auch auf bleter Selte bis Peulſcht Mebrbeit 
Micht ablrunnen, aber man verleunnet das Abfilmmunge⸗ 
ergebnis ais eindelllichee Garzee und weiſt auf die Ge⸗ 
meinden mit polniſcher Webrhelt din, die nach dem Grund⸗ 
latz vom Solhlilsftimmiungsrecht ber kleinen Völker nun auch 
Palen zugelpruchen werden müßten. Kame nur dieſer be⸗ 

   
     
    

     

  

kicuuspuntl in Grape., la müßte man dieſer Fordeung bil⸗ 
liger Meil lerechen. Hber ſo enlach kegen die Dins⸗ 
nicht. 5 vorislaſtem, des kn porlamentariſchen Veben 

der Un aten nuürttaus den Aniorbetungen der Demo⸗ 

  

kralie Genute leiſtet, läbt ſich auf des viel ſchwierigere Ge ; 
iti der Stautrubegrenzungen, auf bem wiriſchafiliche, biſio⸗ 

riſche und geugropbiſcht Momenit oft eine Überragend: Rolle 
üpielen. nichr öhnt weittres anmenden. Das erkennt uuch 
det Bertailier Gtirdensvertrag an, indem er bas Recht der 
lehten Regelung, unabtöngig von dem gemeindeweiſen 
Wüasiislall, dem Oberſten Rat zuerkennt. 

Zuncächit muß man berücſichligen, ‚ ſolbſt Palen ⸗ 
treunde nut unter der Borausſctzung für Polen geſtimmt 
baben, daß ganz Overſchlelien un Polen fällt. Es iſt auch 
   

  

ſi ſeüür die Fruge, ob ſie nutitnehr auch den Wunſch 
buben, uis kieine Gebietsſplitter von dem Mutterlande Ober⸗ 
ichlellen abhetrenni zu werden. Bei polonſreundlichen 
Diltrikten, die wir Groh⸗Strebllk nur Inſein inmillen aus⸗ 
geiprochen deutſch⸗rcundlicher Gebiete ind, wäre das ja 
jchon pruktiich unmöglich. Anders bei den Bezlrken Rybnick, 

elowiß. Hler wird man die nationalen In⸗ 
un nückhtern gegen die wirlichalilichen Atereſſen und 

vroßraubiſczen Möglichkeiten abzuwügen buben. 
Nyobnick, Weh und Mysluwitz haben mit Polen nicht die 

geringlten grenzuachburtichen Bezledunxen. Von den Grenz⸗ 
land Gotizien trennt ſle die Weichſel mit einem Nebenfluß 
ais mirtichaftlich großcaphliche Darriere. Bom induſtriellen 
61 üpupkt aus hal dos nath vechältnismäßig unerſchlolſene 

Mubnicker Induſtrierepier und Myslomit als ſüdöftlicher 
Schentel des oberſchleſiſchen Induſtriedreircks Gleiwißz⸗ 
Beutben⸗Katlowiß Wert. Sie würden d⸗elen Wert nur be⸗ 
balten, wenn ſie hei ihrem natürlichen Stammlond Ober⸗ 
ſchirſten, aul das ſie dir Verkehrsadern und die wirtickall⸗ 
lichen Bedingthelten unweigetlich hinwellen, verblleben, oder 
wenn das oberichleſliche Onduftriedreteck als natürllche Brücke 
zum polultchen Induſtriegedlet hinüberteitete, das heißt, daß 
unch das Dtriet an Polen ete. Eins ahne das ondere wäre 
ein volkswirtſchaltlicher und politiicher Mahnlinn. Da aber 
dos Apltimmunssergednis ein Abbröckeln der Kreiſe Glei⸗ 
wiz. Beuthen., Katlowitz von ſelbſt verbletet. entfällt ouch 
diele Romhbmatton. 

OIlt ſo auf der elnen Seite eine Auftellung vom Gelichts⸗ 
punkt Oberichleſitn und der gefäbrdeien Gebiete ſelbit ein 
Unſinn, ſo wöre fle auf ber anderen Seite für Polen und 
ſeine Hintermänner nur ein ſehr bedingter Gewinn. 

Verteidigen ließe ſich diele Vöſung nur vom militkriſchen 
Standpunkt aus: Rubnick und Pieß als Brütkenköpfe. die 
nun auch im Süden die Weichleilinie forrieren, wie es der 
Kortidor ſäton im Often hit. Aber fall lediglich im Interelſe 
franzöſilchj⸗polniſcher Militärs der Balkaniſicrungsprozeß im 
Oſten noch wiiter nach Zentraleuropa hineinge wer⸗ 
den? Soll Nocͤhs Söbel wleder einmol der polktiſchen Ver⸗ 
nunßt bden Nackenſtreich verſetzen und um Oftcn ein zweites 
Elloß ſchaljen? 

   

    

   
   

   

      

Ein chriſtliches Urtell über dile Soztaldemohkratle. 
Dus Zentralblatt der chriſtlichen Gemerkſchaſten Deutſch⸗ 

lands beſprickt an leitender Stelle die neuerſcͤhlenene chriſt⸗ 
litde Tageszeitung „Der Deulſche“, die ken von Stegerwald 
suf dem Kongreßz der chriſtlichen ewerkichelten vorgetruge⸗ 
nen Anichauungen dienen ſoll. Die ncue Togeszeitung foll 
britimmt ſein lur die Berbreitung und Bertieſung des nativ⸗ 
nalen d ſozlaten Gedankens im drutſcken Volksleben. 

über der demagogifchen eibwelle der 
hebt ſich ber leitende Artilel in ſeiner 

   
    

    

   

    

  

  

    

  

bme geßenüber der Sozieldemakrane ab. Für 
die ge rlipe Situgtian im gese inen deulſchen 
Volksleben“ wird ein Zitat von Dr. Dra ungezohen, 
bas vom Zemiralhklatt dertchelſtlichen Gewerkichellen als „zu⸗ 
trelfend“ ausdrücklich unterftrichen roird. Cs heißt darin: 

Maß auch die Sozieldemekralie zurzeit in viele Telle 
auskinanberiallen: im Vertleich zu der Berriſſenheit im 
nichtfoztuldemekraulchen Laßer wirkt ſie uümmer noch im⸗ 
penierend durch den geſchloſfenen Willen der hürter ihr 
ſtebenden Dir leßteren kind, tatz aliedem eine 

mas über den einelnen 

     

   

    

  

    

    

   när oder on 
ah ode    

  

erung,. 
A uUfw.      

ſondern man würde am liebſten auch ruoch ſle bezw. ihre 

Führer in den Ortus verletzt ſeben, wril ſie unbegquem 
werden wit äſtige Mahner und Warner, 

Dieſes llrtell aue det Feder eines prominenten Jentrums⸗ 
mannes iſt eine morailſcht Uerurtellung der Zentrumebldtter 

und Agitotoren, die ſich in der Verunglimpfung der Sozlol⸗ 

bemokrattt nicht genug leilten können. Wir winben es leb 

haſt behrlden, wenn es den chriſtlichen Utdeltern gelingen 

würde, die Vormochtſtellung der Reatllonärv in der Zen⸗ 
trumspartei zu brechen. Lelder hängen aber noch allzu viel 

Erhküliche Gewerfſchaften zu lehr an der varrevalutlonären 
Zeit. Dos Urtell Dr. Brauers über dle Sozialdemotratie 

lollte ſich aber jeder merlen⸗ 
— 

Bolks juſtiz an den Saboteuren der Revolution. 
Di, HBomburger Aommtite Panffenprtc und Welſheim (pie 

Jrübrean Wuliglieber ber K. P. P. unh urfprünglichen Gründer der 
n K. P. P.) Muben eine Erkiärrug verdſſenilicht, die vurch Anſchlag 
Welthrr nitbee tet wird unb in ket es u. a. heiht: 

„Irrftuälge Perdrecher, die ſich Kommußiſten nennen, 
baben durch Urderbtetung ber im revolutienären Zeichen äd⸗ 
Uichen Vocfpihelmetdoden den Tod zahlrticher Meulchen 

herdeigetädrt. Die M. K. D. D, dicter beten Nanten ſich kit⸗Spor 
kakus urrt''s&tt, hat nech nie das Rechi arhabt, lch als ommuniſtuch 

zu Lieüulchnen. Ge genligt nicht, wieſe verbrechertſchen Elemonte 
allein zu laſſen, ſendren ſit mütlen auch zur Verantwortung gezogen 
werdün, und war von den arganiſterten Arbeſterklahen ſeldil, Die 
verbricherlſchen Elemente haben zur revolntiosären Tat aufgeruien. 
Un der gegebenen Siiuation, In Augenvlic iſt nur eine revolutionzre 

Tet msalich und das iß: die tevolntionäte Juſtiz an dieſen Babe 
tenten und Matodeuten der Ne⸗olution!“ ö‚ 

  

Internationale Arbeiterbewegung. 
Vlr wirtſchaftliche Cute der indiſchen Arbellerichaft. Wäh⸗ 

rend die indiſche Poummollinduſtrie, in der ein vorhältnis⸗ 
mäßig großer Teil des indiſchen Proletoriatt brichäftigt iſ, 
im ſtärtſten Maß an den allgemeinen Kriegsgewinnen be ⸗ 
ieiltgt war — während die großen Reispflantzer ihre Pro⸗ 
dukir mit ungeheuren Proliten abſetzten —, wührend gerad⸗ 
infolge bleler lettten Totſoche die ollgemelne Steigerung der 

Lehensmittelprelle inndlen 150 Prozent üÜber den Vorkriegs⸗ 
ſtand beträgt, ſind die Löhne des indiſchen Proletarlals auf 
der Buſis von 1914 ftehen geblieben. 
den, dauß der Preis für die notwendigſten Lebensmittel — 
Rels, Etlüchte und Gewiirze — für rine vierküpfige Familie 
monatllich 19 Rupien beträgt Girka 6 Dollar amerikaniſcher 

Vmrung). Bei einem monotlichen Lohn von 20 bis 24 

Mupien ſind duher andere notwendige Lebensmittel, wie 

.Milch, Fieiſch u. dergl. für die indiſche Arbeiter⸗ 

lkerung unerſchwingten. Das indiſche Praletariat muß 

in humpen gehüllt, In Erbtöchern haulend im Dreck verkom ⸗ 

men und verhungern, während die Englünder billigen Reis. 

elſen und der britiſche Unternehmer in Indien — wie nach⸗ 

gewieſen murde — täglich Profite von 10000 Ruptien ein ⸗ 
ſtecken kann. Wie hoch die Gewinne der indiſchen Induſtrie 
ſind, zeigt am eklatanteſten das Beiſpiel der Baumwoll⸗ 

indultrle. Dle Kapitalnrofite betrunen in den Spinnerelen: 

1900 — 6 Prozent, 1916 — 68,34 Prozent, 1019 — 110 Pto⸗ 
zent; In den Webereien 1918 45,66 Prozent. Die gezahlten 
Dividenden betrugen 1916 — 33,14 Prozent, 1918 — 24,18 
Prozent. 

Pie während der letzten Jahre in den Eiſenbahn⸗ und 
Bergwerksbekrieben der Stahl⸗ und Teßtllinduſtrie ausge⸗ 

brochenen Stteiks, die vornehmlich in den Induſtriediſtritten 
von Bombay, Kaitutta und Madras ſtattſanden, können 

darum nicht anders gewertet werden, denn als Verzweif⸗ 

lungsautsbrüche eines ausgepowerten Volkes. Ihre Nieder ⸗ 

knüttelung machte auch dieſen verelendeten Proletariern die 

Notwendigkeit der Organifatton klar. Es bildeten ſich Ge⸗ 
workſchaften, vornehmlich unter den gehobeneren Arbeitern 

(Eiſenbahnern. Verg⸗ und Transportarbeitern). denen es 

gelang. an einigen Stellen Streiks zu einem günſtigen Ende 

zu bringen (wie den Streik der Hafenarbeiter in Kalkutta 

Aulang November vorigen Johres). 

Im November 1020 fand in Kalkutta der erſte in⸗ 

diſche Gewerkſchaftskongreß ſtatt. Die Führer⸗ 

ſchaft des indiſchen Proletariats erhofft in dieſem Befreiungs⸗ 

   

  

     

kampf die Unterſtützung vor allem der britiſchen Arbeiter⸗ 

ſchaft zu erlangen. 

Die Arbelterpartelen Mexikos unterſcheiden ſich in ihren 

Programmen wenig voveinander, ſondern lind ähnlich den 

vürgerllchen Partelen in der Hauptſache Gruppen vos Aun · 

hängern itgendeines Politikers. Eine Bedeutung gleich den 

europäiſchen Parteien iſt ihnen daher kuum beizumeſſen. Die 

wichtigſte iſt augenſcheinlich die „Sozialiſtiſche Var ⸗ 

tei“, die deſonders in einigen Staaten ſtark verbreltet iſt 

und nuch in mehreren Doeputiertenkammern die Mehrheit 

beſitzt. Sie hat ein ſtändiges Wablbündnis mit der meika ⸗ 

niſchen „Arbeiterpertei“, und dieſem Zuſammengehen ver⸗ 

dantt der Prälident Obregon ſeine Wahl. Belde Partelen 

ſcheinen dem ehemaligen ſozialiſtiſchen Gouverneur von 

Hura tan, Alvarado, zu gelb, und er gründete Ende Februar 

eine neue „Sozlialiſliſche Pariei Merikos“. Etmas unklar 

kormulierte er den Vormand zur Neugründung in einer 

„Adreſſe an das arbeltende Volk Mexikos“: „Ihr könntet 

jeden Monat eine poliſche Revolulion haben und hätlet 

doch eure Freiheit noch nicht gewonnen. Alle Macht den 

tern!“    
   

  

    

  

Mexiko vorhandenen verichiedenen kleinen kom⸗ 

chen Gruppen, die ſich gegenfeitig aufs ſchärfſte be⸗ 
ſich doch durch ihre gemeinſamme Oppoſitian 

ung und alle weiter rechts ſtehen · 

  

   
   

  

   

l. daß im gegenwärtigen Augenblick die 

der mepikaniſcken Arbeiterſchaft im Allgomeinen 

kichaftsbund und in der Arbeiterpartei vertreten iſt. 

ie Taktik dieler hbeiden Organiſatianen und ebenſo 
ierung non den Radikelen als „Kom⸗ 

‚ wird, ſo können ſie mit Recht 
i r Politik 

t kein Zweiſe 

   

  

Es iſt errechnet wor⸗ 
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Sozialdemokratiſcher Kulturtag. 
Aur gleichen Veit. als in Mitteldeulſchland und Pamburg der 

lonmmuniſtiſche Wohnſinn tobte und die „rablkalen“ Hether ver · 
ſuchten, uuch in Verlin und im weſtſäaliſchen Induſtriegeblet blutige 
Uuntſche hervorzurufen. kamen in Presden die Vertreter der ver· 
ſchirdenen ſozinldemofrattichen Bildungsbewegungen zuſammtn. 
um über den weiterrn Aukbau dieſer Nildungszinſtitute zu beraten 
und neue Richtlinien und Ziele für die logialiſtiſche Rulturarbelt 
aufzuſtellen. Noch nie unterſchieben lich wohl die gegentößlichen 
Beſtrebungen der alten Sozialdemokratir von denen ber Kommu⸗ 
niſten ſo deutlich wie in dieſen Tagen. Auf der einen Seite dlie 
Kymmuniſten, die kein Mittel unnerjucht laßen, um die alte Geſell· 
ſchaftkordwung mit Gewalt zu ſtürzen, wobel ſſe dit arbeitende 
Bevölkerung in mmer gröheres Glend hineinbringen und nur die 
kinſteren Gewalten der Meaktion feſtigen. Auf der onderen Seite 
die Sozialdemokratie in ihrem entrgiſchen, zielktoten Willen, den 
gryndlegenden Umbau der beſlehenden Ge ſellſchuftordnung im 
Sinne der ſozialiſtiſchrn Auſwärtsentwicketlung vorzunehmen. Auf 
der einen Seite Mitieldeutſckland und Hamburg eine neue Etopre 
im ſelbſtmörberiſchen Vernichtungekampf der Arbeiterbewegung⸗. 
und auf der andern Seite Tresden alz Ausktrahlungspunkt inten. 
ſiver ſozialihtilcher Kulturarbeit. Wir kämzen erſtmalig nur einen 
wurzen Uieberblick über den Verlauf der Tagung neben und be⸗ 
halten unz vor, auf Einzelherten ſpäter zurückzukbmmen. 

Pen Auftalt zur erſten lozlaldemokratiſchen Kulturtagung dil⸗ 
deten bie Verhandlungen des erſten Sopaialdemokrali ſchen 
Lehrertages Deutſchlands. Die Rrichhregicrung war 
durch den Staattßfekretäür im Meichsmmiſterium des Innern Hein⸗ 
rich Schulz3 vertreten, ber gegen 9½ Uhr die Verthandlungen 
“rößfnete. Sozialdemokratiſcher Aulturtag und Sozioldemukratiſcher 
Lehrertag ſeien beide etwas Neues in Teutſchland. Richt nur ta 
dem Sinne, als ob erſt jeht die Zozialdemokratiſche Partei ſich ihrer 
lulturellen Nexpflichtungen bewußt würde und erſt jetzt ein tuͤtiges 
Autereſſe für Lehrer und Schilr bekunden wolle, nein. jolunge die 
Vozialdemptratiſche Partei beſtche, habe ſie es als ihre arlte und 
vornehmſte Auſgobe betrachtet, für die Kulturintereßen einzu⸗ 
treten. Wo die deutſche Kozialdemokratie in den 50 Jahren ihres 
Daſeins irgend Gelegenhelt hatte, tutkräßtig für die Hebung der 
Kultur und die Verbeſſerung des Schulweſens einzutretrn, da habr 
ſie e5s getan. Ein ſchweres Hindernis ſur eine wirkſame Hebung 
des Volkes bildete der Wideritand der bürgerlichen Parleien. Gine 
Tragik im neuen Deuiſchland ſei es. daß fetzt, wo ein entſchloſlener 
freudiger Wille vorhanden itt, etwas für die Kultur zu tnn, dafür 
keine Mittel mehr vorhanden ſind. Deutſchland ſei auch kulturell 
heute nur noch ein Trümmerhauſen. Troßdem habe die Sozial, 
demokratiſche Variei ſofort die Arbeit aufgenommen, die ihr ober 
dadurch ſehr erſchwert werde. baß nur ſehr ſchwer die Mittol auf⸗ 
zubringen find. ſtür Kulturauſgaben müſten aber die Mittel vor⸗ 
handen ſein. (Lebhaſtes Bravoh) 

Der Redner hien dann die Erſchienenen herzlich willlommen 
uund gab dann belannk. daß über 400 Lehrer, ferner Vertreter der 
Parfeiheldungk- und Jugendausſchüſſe, Vertreter der breußiſchen, 
ſächſiichen, braunſchweigiſchen und anhaltiſchen Reglerung, der 
ſozteldemokratiſchen Reichstagsfrattion, zahlreicher Landtags- 
fraktinmmen und Vertreter des Sächſiſchen Lehrervereinn und des 
Dresdener Lehrervereins erſchtenen ſind. 

Der Vorftßende der Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands, 
Genoſſe Otto Wels, begrüßte die Tagung im Auftrage des 
ſoßialdemotratiſchen Parteivorſtandes. Er fagte dabei u. a. „Der 
Marxismus hat ſich im Kampf gegen andere ihm zum Teil ver⸗ 
wandte Weltonſchauungen ſeinen Platz erobert. Der moderne 
Materialismuls, die materialiſtiiche Geſchichtsauffaffung, als der er 
ſich darſtellt. muß Gemeingut ber heranwachfenden Ganctatian 
werden. Durch Erziehung und Belehrung. Turch Kufklärung und 
geiſtigen Nampf. Nicht durch Gewalt. Dazu ſind Sie berufen. 
Sie können Sozialiſten erziehen, ohne Parteipolitik zu betreiben. 

Der Sternſteinhof. 
Eine Dorigeſchichte von Ludwig Anzengruber 

26) Fortſetzung.) 
Schon begann eine friedliche Außleſe der ſchwächeren, aber troß⸗ 

dem und vielleſcht eben barum nicht ungeſährlichen Elementen der 
Geſellſchaft: manch! einer. der mühlelig und überladen“ war, 
taumelte durch den Flur nach dem Carten, ftöhnte zu den Sternen 
auf und wies dem Monde ein gleich fahles Geſicht, oder ſchlug nach 
wenigen Schritten zu Voden, blieb auf der mütterlichen Erde 
liegen und deckte ſich mit dem ewigen Himmel zu. 

Wie hätte es den Wirt non Zwilchenbühel, der heute ein Paar 
Arme zu wenig harte, gaudiert. wemn er den von Schwenldorf 
hätie ſehen können, der viere zu viel halte: zvei, die ihn am 
Leibe ongrwachſen waren und die er, um lein Auffchen zu machen. 
in anſcheinender Gleichmütigteit in den Hoſentaſchen vergrub, und 
zwei geiſtige, die er in hehler Verzweiflung über dem Haupte 
rung, ſu daß ihm vorkam, als ob ihn darüber wirllich die Schul⸗ 
terblätter ichmergten. Es lonnte aber auch nicht mit rechten 
Dingen zugehen! Ta ſprangen Anechte und Mägde, Kleinhäusler⸗ 
L'uab „ ino »lunen aui oäut Tonzbuden herum, von den reirhen 
Bauersſöhnen über lien ſich auch nicht einer blicken und die 
Töchter der 'hébigſten Anwef'ner. Käsbiernartels Ealt obenmt, 
ſaßen gekränkt und gelanmwilt neben den ſcheltenden Angehörigen. 

Es haſte ſich aber gauz ohne Hexereisſo gefügt. 

Ter Toni vom Steinſteinhof war deizeiten auf dem einlpan⸗ 
nigon Steterwähelchen vom Haufe weggeſahren. Als er Zwi⸗ 
ſchenbühel außer Sicht hatte, bigann er auf das Pierd lr u. 
peitſchen. 

-Arampen. ciendiger, greif aus“ ſchrir er. . Gelt. zum Tanz 

zollft mich ſchleppen. kupyleriſche Schindmähr'n? D'rum ſtünd'! 
dir ein ſcharf's Traberl nit an, weil d' meinſt, 's hötte kein ſo 
Eile und wir trüſen noch allweil frühzritig g'nug hini Tö Mucken 
loß dir vergehn, Sorg nit. du ſollſt noch heut ein Uebrig's vom 
Tanz haben. daß dir die Zungen hraushäangt. His!“ 

Hier, wie oſi anderswo, war es ein wahrer Seßhn für die 
Reputotivn des Menſchen. dauß ſich das Tirr weder auf deſſen Rede 
noch auf deſſen Handlungawriſe verſtand. Tie arme, branne Stute 
ahnte alſo gar nicht, daß ihr eine Leidenſchalt fürs Tanzen zuge · 
mutet wurde: von dem Erſchrei hinter ihr und den Peitſchenhieben 
aber fühlte fie ſich bedeutet, daß es ſich unts Lemſen handle iin“ 
das tat ſie denn rechtſchaffen. 

      

     

  

ja ohne den Namen der Sogialitmus zu nemien. Vergeſten Sir 
niemals das glühend optimiſtiſche Wort von Aarl Morz, daß ſich 
die Welt immer neur Aulgaben ſtellt. die ſie erfüllen kann“, Ei 
wird Sie iete auf den richtigen Re7gen hbalten umd Sie davor de⸗ 
wahren, Ihre grolen hilloriſcten Autvaben burch utapiſtiſcx 
Sckwörmereien zu gee fährden. 

Srien Sie ktrts eingedenl det beulwortt unſeret Kampies: 
Don Poſttion — zu Poſfitiona bis zum endlichen 
endahltigen vieg, in der kellentetten Veberzengung: mag 
lommen was da mag unt gehöridie Zukunft“ 
„Der vrrußilche aultusminiſter Nonrad Gorniſch erflärte unter 

(türmilchem Beiſall. batz die Frage den Wiederaufſtiegt det deut⸗ 
ſchen Volles in erſter Vinie eine Erziehungsfrage iſt. Für Bil⸗ 
dungs- und Erzichungtaufguben mühe Geld da ſein. 

Der ſächſiſche aultusminiſter Fleihner kellte den erfreulichen 
Auſtard beſt, daß es in Lachſen eint Lehrerſchaft aibt, die in ihrer 
Mehrheit auf dem Gebit te der Schult vorwäris drangt. Man 
dürſe ſich teiner Täuſchung darüber hingeden, daß wir ert am 
Anfang ſchwerſter Kömpſe ſtehen. Ter Kamof für die ſozialiſtiſche 
Schule ſei ein emincnt politiſcr Kampf. und die Lehrer möchten 
aute Dioniere in dieſem Aampfe ſein. 

Weiter ſprachen dann nach Begrußungtzworte Minikerpräſident 
Muck. Reichs tags prälident Loͤbe fur dit ſozialdemofratiſche Neichs⸗ 
tagsſrattiun, Ernoſſe König füt die preuhlſche Landtags fraktion. 
der Vertreter des ſöchſiſchen Lehrerverein Schmidt und endlich 
Prof. Dr. Ludo Hartmann (Wien), der mit Nachdruck betonte. Daß 
trot dei Verfailler Gewaltfriedens der Kulturelle Rompenſattons⸗ 
verkehr zwiſchen hüben und drüben aufrechterhalten werden möüͤffe. 

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten. deren erſter 
Tell der weltlichen Gemeinſchaftslchule gewidmet iſt, 

Prof. Tr. Nadbruch üſtiel), M. d R., vielt ein oltsführliches 
Refcrat über Weltliche Schule und Weltanſchauunguſchule. 

Anſchlienend ſprach Genoſſe Ar31 Tresden) über Aufbau und 
Sehrplan der weltlichen Schule. Nach einer aukgiebigen Debatte 
fand folgende Entichtiezung Annahme: 

„Die lozleldemokratiſchen Lehrer und eitern werden in den 
kommenden Schulkämpfen der brohenden Berſplltterung unſertts 
Schulweſens den Gedanlen der weltlichen Gemeinſchafiaſchule ent⸗ 
gegenftellen. Nicht eine dogmatiſch gebundene Schule, heihe ſie 
nun Simultan⸗, Bekenntnis⸗ oder Weltanſchouungöſchule, ſondern 
die vom Geiſte der Gemeinſchaftsethit und Gemeinſchaftskultur be⸗ 
ſeelte weltliche Schule iſt die Schule, welche die Eozlaldemokratie 
fordert und fördert.“ 

In der Nuchmittagsſitzung wurde uber die Neuge taltung del 
Geſchichtaunterrſchts beraten. 

Zuertt ſhrach Profeſſor Dr. Judo Hartmann (Wier) über Ge⸗ 
ſchichtsauffaſſung und Geſchichtsdarſtellung. 

Der zweite Redner Henningſen (Hamburg) behandelte das 
Thema: Der neue Geſchichtsunterricht. Auch hieran ſchloß ſich eine 
ausführliche Ausfprache. 

Am Freitag vormittag begann eine gemeinſame Tagung der 
Bildungsausſchüſſe der Vartei und der Arbeitsgemelnſchaſt ſozial · 
demokratiſcher Lehrer Deutſchlands. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung erhielt der Varteivorſthende 
Otto Wels das Wort, der die kommuniſtiſchen Wahnſinnstaten in 
Hamburg und Mitteldeutſchland geißelte. Das hat mit der VPolitil, 
mit der Eroberung der politiſchen Macht nichts zu tun. (Lebh. 
Sehr richtial) Das iſt ble Herrſchaft des Berbrechertums, daß iſt 
die Herrſchaft der Gewiſſenlofigkelt. (Stürmiſcher Beifall.) 

Die Soztaldemokratiſche Partei als der ruhende Pol in der Er⸗ 
ſcheinungen Flucht, in ihrem Bekenntnis zur Demokratie und zur 
organiſchen Entwicklung, kann allein die Situation melſtern. Wir 
miiſien flammenden Proteſt erheben gegen die Räuber am Volks⸗ 
gut, die den Namen des Sozialismut ſchänden. Tas deutſche Volk 
durchlebt feine ſchworſten Tage. Und das Veſchämende dabel iſt, 

             

In Schwenkdorf gab es mehrere reiche Bauern, deren Söhnen 
hatte ſich der Toni als Kamerad angeſchloſten und wenn er unter 
ihnen ſaß, liezen ſie ihn gern als „Erſten“ gelten, war er ab · 
wefend. ſo folgten ſie der Leitung und den Gingebungen des 
Tollſten und Gheſchwänkigſten und dafür galt der Müller-Simerl: 
auf deſſen Mitwirkung zählte der Toni. Nahe bei Schmenkdorf 
lenkte er von der Straße ab und ſuhr, hinter dem Orte, in leichtem 
Trott nach der Mühle. 

Er traf den Simerl daheim und machte ihm den Vorſchlag, 
den heurigen fraſching mit einem kapitalen Stöcktl einzuweihen“, 
wobei ſte zwei Fliegen mit einer Klappe ſchlügen: näͤmlich keiner 
von ihnen, was ein rechter Vub ſei, ſolite auf den Schmenkdorfer 
Tanzboden gchen, ſandern mit ihm ſahren, ins Zwiſchenbüheler 
Wirtshautz einſalen und den Auben die Dirgen wegnehmen. Fix 
h'nein! Den Äerger hüben und drüben! Und wurd' das ein Miſ⸗ 
jehen machen! 3 Schpenkdorf und àIwiſchenbühel und weter in 
der aanzen Gegend näb's 'n Leuten fürs liebe, lenge Jahr z'reden! 

Der Godanke war zu ſchn, um unausgeführt zu bleiben. 
Simerl und Toni liefen Gehöft ans und Gehöſt ein, um Teil⸗ 
nehmer zu werben und als die Nuftkanten im Schdenkdorſer 
Wirtshauſe zu tromreten begannen, als wollten ſie — wie der 

  

Simerl meinte — das Dach vont Hauſe weg gegen n Himmel 
blaſen, ſtand im Hale der Mühle eine Schar junger Buriche. un⸗ 
tereinander mik verhaltenem Lächeln flüſternd und mancker fühlte 
ſich ganz angenehm bellommen vor Mufregung über die Heimlich⸗ 
krit, Echelmerei. Maukluſt und Dirnverſchrecknng, die alle da ſo 
hüͤbſch in einem mit unterliefen. 

Der alte Müller. Simerſ's Rater, half ſelbit mit, das Steler⸗ 
wätlelchen in den Schupfen zu ſchieben und Tonis braune Slute 
on den ſchweren Veiterwagen zu fpannen; ſeine Triekäualein 
glänsten vor Bosheit und das LKinn ſeines zahnloſen Gisſers 
wadelte vor Lachen. Unterkalt's eng aut, ös Salra. kreilchte er 
als der Wagen daroniuhr. „Luſtig, nur kuttig heut'“ nickte er 
dem Geſöhrt nachſehend, morgen bringt ſchon der ein und der 
andere a blutig's Köpſerk heim.“ Tieie Norausſicht ſchien übri⸗ 
geus den Alten nicht im mindeſten zu bennruhigen, bern er hüpfte 
dahei lachend empor, altz wollte er mit jeinen dürren Byinen einen 
Mundiyrung veriuchen, als ihm dieſer mißlungen war. ſchloß er das 
Tor und ſchlich in das Haus. 

Von den Burſchen., auf deren Beteiligung gerechnet worden 
war, fehlte auch nicht einer: der lautern“ Unterhaltung halber, 
nahm man auch nockein pnar belgnnte Söffer und Nauſer mit, 
denen freie Zede in Ausſicht ſtannd. und ſo hatten ſich füntzehn 

   
12. Jahrgang 

daß eß Leute aus oer K.beurtican lhD. dit 
Velwendige Ruhe zur lertrrlithen ugd venn Gelurpund abanes. Sit betzthen ein Lerbrechen gegen duß deutlcht Bolk, gegen dle 
irtrrnatünale Arbeittrüchalt und grgen den Uiternationalen Eozia⸗ 
lismuk. Der lozialdemo Lattutzt Kulturtag müßt dagegen ſchörfften Proteſt unt keterlichſte Verwahrung einicgen. Wir haben nichts ermein mit dieſtn Verbrechern und hallen der Sozialdemofrattichen Vartet die Treue! (Danganhaltender kurmiſcher Beilal.) 

Aelgenec Eulichliehung ſand einit nige Annahme: 
-Ter eriie Nulturtag ber Sozialdemokraliſchen Partri 

londe nimmt mit Entrüftung Aenninis von ber mahlolen Lermni. 
derung der politiſchen ESitien, die zu den üngſten Gewalttaten trre⸗ 
geleiteter oder verbrecheriſcher Clemente nekllhrt dat. r verneteilt 
dleſe Attentate als Fortſetzung der Barborti bes Weltkrienes und 
als willfehrlge Nachahmung der ruffiſchen Methode terrvriſtiſchen 
Kampfes. Der Aultuttag begcichnet dieft twpötenden Kuſchiäöge 
als doppelt verbrecheriſch angeſichtt der volltiſchen und toletſchuſt⸗ 
lichen Kotloge des deutſchen Bolken und fordert gegen ſie zum 
ſchärfſten Widerlland auf. Allein die bewährten politiſchen Kampß 
meiboden der Eoßzteldemoktot intbeſondert bie praktiſche Rultur⸗ 
arbelt, wle ſie von ſeher von id atleiſtet worden iſt, und ber diefer 
ulturiog neue und ſtarte Unttei t geben ſoll, Liunen dieſer geiſtt⸗ 
gen und fittlichen Berwilderrng Einhalt tun und der polltiſchen, 
tozialen und kulturellen Entwicklung Deutſchlands Stetigkelt umd 
Sicherheit geben, die für die Wiedergeſundunz des deutſchen Bolles 
eint unbedingte Vorausſetzung find. 

Der ſozialdemolratiſche Aulturtag verpflichtet die Verlammelien 
und derlber hinaus alle, die ſich zu leinen Zlelen betennen, ina⸗ 
beſondert alle Vartelgenoſſen und Parteigenoſſinnen, den Be⸗ 
friiungskampf der Arbeltertlaſſe als einen Gampf um eine höͤhere 
gorm der menſchlichen aultur mit den Kompfeßmitteln der Sozlal⸗ 
demokratiſchen Dartel und im Geiſte des erſten joziamemotratiſchen 
Kulturtages zu führen. 

Auf der Togesordnung jtand ſodann dal Thema: Sozialiſtiſche 
Hildungtarbeit und vehrerſchaft. Tas Hauptreferat hielt Lehrer 
Schult (Pambutg). Ter zweite Redner wer Nich. Welmann 
(Berlin). Geſchäftsführer der Zentralblidungsausſchußßes. 

Der Nachmittag brachte ein autführliches Keſerat des Genoſfen 
Dr. Lokmann (Verlin), Ceſchäftsführer der t. f. 8. Derttſchlands, 
über das Echulprogramm der Partti, 

Nach mehrſtürdiger Tebatte wurden dir Vorſchläge des Roſt · 
renten mit mehreren Abänderungsvorſchlägen der Gamburger 
Crtsgruppe zur Weiterbrarbeitung übertragen. 

Dann wurde noch folgende Entſchliezung angenommen 
-Der 1. Sozlaldemokratiſche Lehrertag Deutſchlands fordert die 

Reichsregierung auf, ſchleunigtt und energiſch eine durchgrelſende 
Umgeſtaltung der deutſchen Kechtſchrelbung in die Wege ju lelten. 
burch die unter möglichſter Vermeidung ſchwerwiegender wirtſchaft⸗ 
licher Schädigung des Buchgewerbes der Unterricht in der Mutter⸗ 
ſprache von unnötigen und unnatlirlichen Hemmungen befreit wird.“ 

Damit waren die Arbeiten des J. Sozialdemokratiſchen Lehrer⸗ 
tages beendet. 

Anſchließend begann die Tagung der Bildungsaupſchüſſe ſowie 
eint Führerausſprache der .Arbeiterjugend“, auf die wir morgen 
zuruückkommen. ů 

Volkswirtſchaftliches. 
Der Rückgang der Frachten. Durchgehendt haben alle Staaten 

mit einem Rückgang der Frachten zu rechnen und ſchon verſchledent⸗ 
lich wurde mitgeteilt, daß eine grohe Zahl von Echiffen wegen 
des Frachtenmangels aufgelegt werden mußte. Ziemlich ſtark 
haben auch die ſtandinaviſchen Lnder hiermit zu rechnen. Nach den 
lehten Nachrichten aus Norwegen find gegenwärtig 880 norwegiſche 
Schiffe mit inigeſamt 800 000 Tons Raumgehalt aufgelegt worten. 
Hiervon liegrn 279 Schiſſe mit 614 770 Tonzs in norwegiſchen 
Hößen, und 32 Schilſe mit 190 160 Tons in außländiſchen Häfen 
auf. Die Peſaßungen mußten zum größten Teil entlaſſen werden. 

  

    

   

  

   
  

junge Leute zu einer Dummheit und mehrerem Unſug zufammen⸗ 
gefunden. Häatte der Loni für etwas Vernümftiges und Rechtes 
Genoſten geworben, ſo hätte er wohl keines Lelterwagens bederrſt, 
um ſtie an Ort und Stelle zu ſördern. 

Eine gute Strecke lietz er das Pferd im Schritt gehen. dann griff 
er zur Peitſche und polternd flog der Wagen dahin. Ohne Raſt, 
üiher Stock und Stein ging es. Das war der Tanz, welchen Loni 
der brannen Stute verheißen hatt⸗. 

Ueber dem Muflkgedröhnée und Tanzgeſtampfe hätten die 
Zwiſchenbüheler das Heranraffeln des Wagens wohl üderhören 
können, aber das grelle Gejauchze, mit dem die Antohmmlinge ihr 
Ziel begrüßten, ſchlug durch allen andern Lärm durch, der Reigen 
löſte ſich, die Leute drängten an die Fruſter, die Muflk verſtummte, 
der Wirt ſtand erſchreckt, er kraute ſich in den Haaren und alß er 
ſich beſann und, um draußen nachzuſehen, zur Türe ſtürzte, ward 
er von den Hereinſturmenden unſanſt bei Seite geſchleudert. 

„Erüß Gott mitſam“, Vetter und Mahm!“ ſchrie Toni. .Da ſein 
wir anch, ietzt lann's erſt luſtig werden. Aufgeſnielt Mufikanten.“ 
Er warf den Spielleuten eine Vanknote zu und die geigten und 
blieſen drauf los. 

Die Zwiſchenbüheler vermochten ihrer Ueberraſchung nicht gleich 
Herr zu werden, die Dirnen ließen ſich unter verlegenem Lachen 

zum Tonz aufzichen und die Veerſche dachten nicht daran, es zu 
verhindern. ‚ 

Der Toni hatte Helene von der Seite Muckerls weggeholt. 
„Fomm'.“ ſagle er zu ihr. „Erlaubſt 's ſchon,“ murrte er gegen 
ihn. 

„Um Gotestvillen. Toni,“ ſlüſterte die Dirn, unker dem Tanze, 
erſchreckt ihn anſtarrend. was ſoll's geben? Ich dacht', du kümſt 
allein. Wozu haſt du die Wildling' mitgebracht?“ 

„Frag' nit. Wirſt's ja ſeh'n,“ rannte er. „Haſt mir ja ſchon 
mehr als einmal vorgeworſen, ich getrauot mich nit, dich ihm 
ſtreitig zu machen.“ 

Sie ſtand plötzlich ſtille und verſuchte, ihn an der Hand zurück 
zu halten. „Haſt mit deinem Vadern geredt?“ 

„Weiter!“ Er riß ſte herum. „Lein Wörtel noch.“ 
„Aber, Toni —“ 

„Sorg' nit! Wie's bisher geweſen, ertrag' ich's nimmer länger. 
Was ich in“, verantwort' ich. Verſtehſt! Ich!“ 

„Was willſt tun?“ 
Tanz.“ Schnatter nitt Erfaheſt's ſchon!“   (JIvriſeßung folgt.) 
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Miintlalterh (Ame gtrade bie Untämudigen und Echvachen niahrt. 

und zwar ſonubt vor wit mackt Eer Rer lGriatintt burch bie Aahan- 

ber deldeier Lonfelionch. Tie Tatiache., datz im alten LTeſltament 

ber Urtriuan drr Euinde ber Grau zut Laſt geleuyt wurde. enechte 

bis in kie kenzeit hinrin telt Sent ber Kraurnfragt Mi riaer 

zirttragttelen. 

Dir Cüeuna Err Walchletr tm is und 29. Kacrhundert 

Shi. le (Eir nach zu einer Berichledttrruna der Brauenerwertilrage. 

410 Meist. r nach ungtktuurn KHrältte, wurde grüher. Argend⸗ 

Lü. R51t ehr deu Günkten, gab ſer nicht mehr 

tacteummtberit. bir in ber Gauptiacke 

mMôn mürdt, bu dieſe Rlaudten, glrickzritig mit 

Ui alU1 Dauttrau untk Mutter bbervehnten zu 

tucber aber krattt Erdeitaraum Felgung, Pe⸗ 

Tat graße Nynete! werblicher Krbeitgkräfte 

urbtte at Siuet getukezu hHimmelichreienden Unterbictung der 

LERur Pirh Scur der Rrauen'reat gehort edenlalt zu den 

rartgiten Sipihein ker rautnorkänchtt. 
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Ein neuer Abonnent! 
Per- Panmset Peiheftimrie“ in aweifellos ein Bewinn 
tt Pe K.Kieltsmus. Pinn feint gunte Famille wird 
Eit Zeung lelen und mit unlertn Ideen vertraut werden. 

Ein neues Parteimitglied 
iüi cte cktivet Htrtiter kät unire Hache Die Erbennt 
*, deß nur kurch Zulommenlchlußh Gleichgeſtnnter 

ctüat àu crerü hen fl, wird neut Anhängrt bald Lihft 
der Ader maͤchen. 80 wird 
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vurden die Frauentraten ſrüberer Zeit im 
Freuenbewtaung, d. üb men Ramrt sepun Nus⸗ 

erllickr Gltiththunß mit dem Maäanrr Die 

ken als trüüe ditlen nrurn Nusg in der Kranen⸗ 

rt um Ärbeiterſchaß und Lohn mit 
zen. Leider hat die jehrhunderte⸗ 

Lännit nichlt auen Frauen 

  

      

der Wert det Crverlical: 

Aen Aahr- 195*? ite man in Deutichland vun Millienen er⸗ 

3s ülterttra ein Trütſel alter ernerbststinen 

Die vor deut Krirge in Verlin ſlätt⸗ 

à ‚td Lerul“, zeigte, Fak e öderhaupt 
8 warth. einerlei, ab er Frauen füti 
ünbett emiprach pber nicht. Tiefe 
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ins Urmerbslehen tretenden Lehrfinge, 

en Änarttehten undh Arbeiter au“ mieurjchtige 
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ſchaftsbund der Angeſtellten und den Deutſch⸗ 

naltlonalen Handlungsgehllfenserand oder 

den Berband der weiblichen Angellellten ge⸗ 

worben baben. Demgegenüber ſel erneut darauk hingewie⸗ 

len, daß als krele Gewerkichaft nur der Jeniralverband der 

Augeſiellten in Frage kommt. 

Was dirlem an Unterſtüßung durch die Arbeitgeber und 

Sohnlen nbgeht. muß die tuttlrülnige Solidarität aller Gewrrk· 

lchaftler wieder nusgleichen. Dazu ilt belunders notwenbig⸗ 

die Ungeſtelltenjugend gleich von varnherein dem Jentral⸗ 

perband der Angeſtellten Juzukübren. 

Wenn alle Arbeltereltern ihre Pfllctht tun wird es mog ⸗ 

lich lein, den letzt noch verbältnismüßig ftärken reaktinnären 

Angeſtelltenorgonilatlonen das Walſer abguhraben. 

  

Der Lehrplan der preußiſchen Grundſchule. 

Ter brriiſuſche Miniter ſur L chatt. Kunſt und Volls⸗ 

Eildung hal Kichtiumen zur Rutherung von hrpläuen für die 

Orüntſtule ertahen, die au dit Stehe der bisher zültigen, auf vie 

erten pier Sduilfahrt bezugliden Porſchrilten vom 15. Cklober 

1/ irtten follen. In dieſen Ricniinien heiht ves unter „Allge- 

Mines“ 
Pie Grundtchtlen als du gemweinlame Sthule für alle Rinder 

der erlten vier Schuljiahrt hat die Aufgabe, den lie beſuchenden 

gundern eine grundirgende iuna zi kermitteln, an dir ſowohl 

die Kolksichule der virr vberen Jahn gange wie die mittleren und 

höheren Schulen mit ihrem wertertahrenden Unterricht an⸗ 

Aüublen Einnen, 
Im geiamten Unterricht er G 

laß Mer Turchluhrung zu bringen, daß niiht Wiſſensitokſfe und 

Kertigtelten hioß sußerith angecinnet, ſoidern müglichtt alles, 

‚ die Kinder lernen, wou ihnen hunerlich erlebt und 

lelbutöätih erworben wird. Drshalh bat aller Unterrücht die 

Leatetungen zur hiimattichen Lmweit der Ainder orgkam zu 

ütegen und an den geiſtigen Lrhthb, den ſie bereitß vor deim Einkritt 

in bie Schule erworben haben, angulnüblen. Kuch pie beimiſche 

Mundart der Schuler im Shicl, im Beobachten von Natur- und 

Lebensvorgänhen, namenttic cut Lehrtpanergängen und MWande⸗ 

rurgen, ſerner die Lusbibung von Hard ättaketten, wie Jormen in 

Plakilin pder Ton, Stabchenlegen. malend. Zeichnen, Nußichnei⸗ 

den, iſt auskgiebig kür kit Zwecke des Unterrüchts nuttbar zu machen. 

Pie Vehrgegenilände der Grundichle ſind Religion, Heimat⸗ 

kunke, deuiſche Shrache, Nechnen, Zeichnen. Welang, Turnen und 

(ar die Mecrtchen den dritten und vierien Schuljahres Nadelorbeit. 

[Tit Kuswahl der Unterrichtstioßfe wird in erſter Linte durch 

die Fahlungskraft und das geiſtiar Wachstumbedurſnis der Kinder. 

in zweiter Uinte durch mre Vedentung ſur das Leben heſtimmt. 

Irde Abiveichung und Ueberkürdung, namenilich auch durch Haus⸗ 

aulgaben, itt treug zu vermeiden. Das Maß der zu behandelnden 

lofte wird in nach bem Aulbau der Schule verſchieden ſein müßſen. 

Tie voll ausgebaute Schule, in der jeder Inhrgang eine eigene 

Alane küldel, wird in ihrem Lehrplan ein höheres Maß und eine 

arßhere Manntglattigkeit von Einzelltoffen auſwellen, alsd dir 

wenig ſallederte, die genötſgt ilt, mehere oder alle Jahrgänge in 

eintr Klane zu verrinigen. Die in kolgendem aufgeftellten Lehr⸗ 

ziele im ganzen aber müſſen in allen Schulen errreicht werden. 

heberden Unterricht in beuticher Sprach ſagen die Richtlinien: 

Der Unterricht in der deutichen Sprache unſoht neben der allge⸗ 

meinen tpräch tichen Echulung, worin er durch den geſamten übrigen 

Unte rricht unerttützt wird. dir Aueignung der Vertigkriten ent⸗ 

üprechende kirdertümliche Schriſttum, die Gewinnung grundlegen⸗ 

det Kenntnine aus der Spratblehre, die Erwerbung sriner gewiſßen 

Sicherheit in der Rechtichreibung und erſte Nerſuche und Uebungen 

im ichristliken Hedankruaubdruc. 

Durch das Leben werden bie Rinder mit kür ſie geeigneten, auß 

deut Schatzc des drulſchen Schrifttums ausgewählten Stücken in 

gebundener üund ungebundener Rede bekannt gemacht. Eine be⸗ 

ühränkte Anzahl von Gedickten wird etngeyrägt. Ein Zwang im 

häuslichen Lernen in nicht aus zuüben. Uuf ſchönen Norkrag der 

pelernten Wrtichte, der jedoch nicht in Grziertheit ausarten dari, 

iit gzig kinzuwirken, wie auch ſotiſt lautreine und dentliche 

Ausſproche und ausdrucksvolles Sprechen forglͤͤltig, ſoweit er⸗ 

ſorderlich, auch durch gerignete kbrechtechaiſche Uebungen geyflegt 

werden muß. 

——ꝛ7ꝛ2222222——— 

Volkswirtſchaftliches. 
Arbeiler⸗Genoſſenſchaflen als Unlernehemer. 

uſchr in uck mur freien Euffaltung der pro⸗ 

en Lrbenäkreſt hal man in Mandeburn untreänommen. Im 

unter Mrtwirkunn des Hewerkſchafth⸗ 

oßienichalt getzründet, deren 

Bebeitznebiet ſich aut die Nusſührung aller im Hochbau und Tiej⸗ 

bau vorkomtnenden LArbeiten erhir— ctt. Das Unternwehmen katte 

lich die Unterbringung ren Erwerbsiulen und die Steigerung der 

Ardeitsleiungen zum ziele geletzt. Don der ſtädtiſchen Garten⸗ 

verwaltung wurde das Paternehme ſdon bard nach feiner Grün⸗ 

dung dadittch unteriilihl, dahn ‚ zur Ausführung 

von Nutſtandbarbeiter den, kert in Nunrikk arnommen 

werden lonnten. Die Siadtverwaltung täumte der Urbeiterge⸗ 

nollenſchaft eino'n Kredu ron % Ak. ein, waraus die Beſchaf⸗ 

ſung von Geröten und Aanteriolirn b 

zur Ausſuhrung ber Arbeiten eriorder 5 — 
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Eß iſt der Ge⸗ 

nogenſchaft gelungen. die Nrboit ohnt und Nachlorde⸗ 

rungen zum vertragtsmäßinen Sohr auszuführen. Bei der Aus⸗ 

ſchreibung kür die Nuxarkenten kür ein Gremakorium war das An⸗ 

gebot der Arbeiternrnohei aft das begigite und ſo bekam die 

Genoßentchaft den Nuktraa mir Kusfſhrung von MRigolarbeiten im 

Werte von L◻ UI M. bier bat die Siadt mit der Urbeiter⸗ 

enoſßienfchaft mieder d (nrungen gaemächt. Der Um⸗ 

ban der Halerne in rin hür Arlritsamnt bedeutete ein Obſekt 

von 4 von der enofenſchalt zur vollen Zu⸗ 

css hundelt“ ſich hierbei auch in 

ange um maurerurbeiten. Ein ſtädtiiher Vetrieb 

Holz urd Arhlen) hat der Keuotßrulchaft die neſainte 

Atung bes Bolzlaners ütertragen. Auch Taue⸗ 
und zwar gegen einen 
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Arbriten : te. Das zeigt 
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hanzit Ree Thetn Kercre Eargg N ů — Waräiger Nachrlihten eee e rfolgen. 3 Sozlollfterung der Friedhöfe. ue eette, MSl ü ce beugenerd henb⸗ ardeiber ü eim Ort kroßteſter i eer Tirenhel. Der Areiücmuſchuh des Orszin Werber * und Keyſt Lind alſe Unſer moberner Frieddof iſt ein Ort kroſſeſter ſogt gbonnf. Brennholgprrf Gemeinden Luch bem heßs Aas Paupemnerhe hem Rapüisliamus t ent- Gegenfühe. Neben den balsalen Orabale her Aeſhen. ai beih 0 Wüt wi en. Wle 1 bie x dehen und in Gumem üwaft eu Abernahmeil, E 
ů im haben. wirttcwaft zn die Zehn, und Hunderttaulende kaſten, verkriecht ſich be⸗ rung mönlich sein wird, Ungewiß, Ler Rerih lehnt Der. woahrter Sabiskelt werden ſie alle inderniff⸗ —2 ſchömt der elngefallene Hüget des Armen. Inu elner Beit, antwurtung b. ſans Gemethen jeht nicht mit — babel im e ſtehen. Sis ne 15 lern bar Mü⸗ bie für die Shatallſterung des Beflattungsweſens einiritt. und ſäter dirterhalb in Achwierigteiten geraten. noch ollten auch die Ktallenunnterichlede nach dem Tode weniger Line beſäranit Unzahl Waßgong Mobes- unb Eplteaginhelj ob. mit dem Unsernehmerkm ſchlagen, ſie merber kewpnt werden. mertch 8 0 Uulr v Wehe⸗ Sin or gch duwch Ein '5 230 Wart — — — de⸗ Wuele uud u Abiah)- Wenn wir einer Sozlollſfrrung der Arlehhöfe das Wort „Laer⸗ L Mart nn allar rubikalen Shrolen die unid — reden, ſo müiſſen teir vielleltht nich nut mit bet Weynerſchoft treter abzugeben. Der Prelns Wee reht Rich irrt amnengtb. den Sozlalismus vorwörts frelben. — von Kapltal und Kirche, zondern auch mit bem. Biberluruch Eättou, Far Fpatkmarpel beüin 8cc ver Prein noch mitrigee — 

  

  
V Sheintioßlendriteiin. Wer Areihd iß eeccrmärtia in der Kage, groß⸗ 3 ů einzelner Beruſsſtände rechnen. Ich meine die Püdhauer Stei v ibeg Srube, kandenahui vom 20. Märh 1021. und Steinmehe. Ihnen iſt ber Grabkult dle Grundlage des wogvonbelß in nühem. ft Per e er. uenun Wihns Aurußt Erpferdorf gtb. Meng 6s fl. ü M. Erwerbslebens, und ſie künnten in einem ſlaallichen Gln.ſoch', dies zur Kryntnis ber Woeichenen Mi brüihen und e Aut Eättei: — „ 9. „ K. — eüe Let 

Amtachn Bedrohung ihrer Exiſten; wittern. doch mit etvoig' L.ßetiet Raßer cuſzugren. * Wamnt, 18 11 R Mppeß Dai ul 4 28. 
nrecht. Juliup — „ 

Oſt es etma aßzkig, den sozlalen ffriedhvf zu einer Lolen⸗ Aus den Gerichsſälen. ——— Ditrs Huceint Kes. oôn. — Srisn xů ů brs Urkeiers Friedrich Bornowsl, 1 J. 10 M. — Wißtt Minne kaferne umzugeſtalten? Müffen die Monnmente ſich gleichen Hocnprelbnberfarcttung. Der Poſchtirdler Richard Haukendort — eilenbchnben wie Ei dem andern? Solche Schemallſterung der Lalchen in Kaaßta vertunſie i Ciloßer uepſel Mum Preile van 130 Ma Lupe, 96 . 85 — Lahe bes ..— Eer Duns ö lelne wäre frriuch plethuos und dem künftlepiſchen Volkt. tausphuspgepemher Heaftbrete wuir Lin mir⸗ G i, Lrpt e K. — Hen Milben Wui gl. Müüemnl. W . 4 f. — Leau empſinden zuwiderigufend. Nein, die Eozlaliſterung des fahuidicie ſch vor vem Echofsengericht vemit., daß er die Levi Oermin, Aitin giß. Wittbp. 57 J. —, Tochter den chiflüzimmer⸗ Uriebhoßes, ſon mii weilgehender Taleranb durchgeführt öahn natlriic cht Srehtet meche, Leg Seictge, gn Vuunt Orübrtg Grin.? R.— Lochzer dep Cytibrrh sfes werden. , — rur, Dcc, Urme nach dem Lode Weiadh. daß bee Miweſle, n Auhngen t unb 4— §·.— ute —Dren Ootanna 29•9 0— — 30 nicht ſelner ſchß braucht, daß er ei⸗ itung. — 3 * ü zelten belchteben war. Erfoigt die Beiſehung des Verſtor⸗ Fllmichau. ů 

ClGdARETTEN 
benen erſt auf Staatskyſten, damm ſoll auch noch ein gewlſſer Lichtoild⸗Tpeater gangenmaekt. Man muß es ber Splelleltung Betrag zur Einfaſſung des Grabhügets und zur Errichtunglaſſen, fie gidt ſch Mühe, würilich puls Filems beraunpubringen. Hür Oualltlts-Rauchar 

Wufferhandsnachrichten am 30. Näüts 1541. —.— —— ——— 

    

    

  

S Zu bieſen guten mußh man unbedingt „Dal Erheimnis von einer ſteinernen Mamenstafel aus der Staatskaſſe gezahli Vombap- auchyen. Dle Geblung, Dl, fpe v ven Auſang 50 werden. Wer darüber binaus dem Tolen ein koſtbates Mo⸗ um Ende iſt, wird noch unterſtaht von maleriſchen Elädern, bie nument errichten wul, mag es immerhin tun. Den, dem es 545 indiſche Oaben in verſchiedenen Phaſen Garakteriſteren. —. Her gewidmet Iſt, wird der Lurus nicht kränken, und Arme wird Arlsg auf der Ranch bringt neben londſchaſtlichen ſchynen Auf⸗ er nicht mehr mit Neld und Bitterkeit erfüllen, wenn die nahmen den Kampf um dal Weib mit den ka uüeruſn Wlittelr. Orüber ihrer Hinterbllebenen baneben wenigſteus nicht ein⸗Die Sanblung reit den Zuſchauer zum Echluſſ noch dadurch, ſinken und verwlttern. dak alles zum guten Ende kommt und dad Söße boch auberhäden In dlelom Sinne ſoll dle Sozlaliſierung der Friebhöfe als] muß. 
ein Gebat der Pletät zum Ausgleſch der Klaſſengegenſstze 
nach dem Tode ertrebt werden. Weder Bildhauer noch Sozlaltſierung des Baugewerdes in Oſtpreuhen. Stelnmetze werden dagegen proteſtieren können, weder für 
Lebende noch für Tote wirh es eine Entweihung ſein. Am Sommtag, den 20. März, tagte im Königsberger Ge⸗ 
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Im üibrigen aber wird mehr denn ſe für die Feuerbe⸗ werkſchaftshauſe eine Konftrenz, in der die Gründung des Es iſt heiner dabell öů ſt artu ng geworben worden müſſen ... aus Gründen [Banbltttenbetrlebsvetbandes „Deutſchland Oſt“ mit einem Bei Begtun der deutſchen Reudluflon, als bie erſtm der Bodenpolltit und der Hygtene. Stammkapftal von 200 000 Mark beſchloſſen wurde, Straßentämpfe in Beriln ausgiführt wurden, veröffe 
  

ntülhts ů Gründer ſind 1. der Berband ſozlaler Baubetriebe, 2. bie ein parteigenöſſiſcher Dichter erſe, in denen er darquf hün⸗ 3 ů loztalen Baubetriebe. 6. die Hand⸗ und Kopfarbetter des wits, bas unter den Opfern ber lommuniſlifchen Heter ein Meiſterturſe der Handwerkslammer zu Wonzig. Wie aus der „ W ů U‚* ů heuitcen Augiige zu Lhchen. finden ſür das Wage Danzlger Frei⸗ Dienhen te d Welchen erſtreckt ſich auf Oſt⸗ und Weſt einziger der großmäuligen Hührer zu finden war. Dumals ſtaatgeblet von Montag, den IB. Epril d. 98. ob weitere Meiſter. Prenßen bis an die Weichſel⸗ 8 und auch heute noch empörien und empören ſich unfere Rom⸗ kurſe ſtatt. Für gelernte Handwerker, die in den ſelbſtändigen Vertreten waren auf der Konferenz für den Verband muniſten über dieſes W0. 0 AUrtur Zicklers und Aedtane⸗ Meiſterſtand treten wollen, iit dieſe Einrichtung von großem Werts. lozlaler Naubetrtebe der Geſchäftsfüdrer, herr Dr.⸗Ing. üün, zur Ermordung Roſa Huxemburgs und Kart Die s Porſlenungen des Cirtus Angelos. Am Sonnabend ſand Maaner⸗Verlln, kerner zwölf bereits beſtehende, joziale Bau, aufgeforbert zu haben. In Wirklichkeit wollke er nur blie die Eröffnungsvorſtellung des hier vor einigen Tagen einge⸗ betriebe. Die Hand, und KRypfarbelter waren durch die We. Feigheit ull der ſogenannten kommuniſtiſchen Hühter ſchil⸗ troftenen Zirkus Angelos ſtatt. Aus dem abwechſelungsreich zirks reſp. ———— lolgender Aier uß ber Wunnd dern, die mit blutbrunſtigen Phraſen ihte Anhänger in zuſammengeſtellten Programm ſind an erſter Slelle die her⸗ auarbeiter, Waler, Töpfer, Weiber feech ein W. ttrte be Tod ſagen. — u vorragenden Pferdedreſſuren des hler bereits beſtens bekann⸗ der techniſchen Angeſtellten. Leider fehlte ein Vertreter der Im Augenblick wird wleder im mittelbeulſchen Induſtrie⸗ ten Direktors Straßburger jr. zu nennen. Veſondere Le⸗Vimmerer. Ueber den Zweck des Bauhhttenbetriebs, geblet und an der Waſſerkante gel Bie kommuniſti⸗ wundexung unter den, verſchſedenſten Deffurgtten nerdient verhandes ſagt ber 8 2 des Geſellſchaftvortroges folgendes: ſchen Blätter haben mit ihrer wochenlangen wöſten Hebe das Schultelten elues Vollblütlers, der ſich mit erſtaunlicher „ 1. Gegeyand des Unternehmens iſt die Gründung und Erfolg gehabt, ſie können Hhen Muſtraggebern m Moskau Gewandthelt allen Tanzmelodien anzupaſſen weiß und von Förderung, gemeinwirtſchaftlicher, genoſfenſchaftlicher und die erſten Leichen melden. Intereſſant iſt in dieſem Augen- ſeinem Dreſſeur wörtlich genommen in allen „Tanzarten“ ge⸗ ſonſtiger nicht auf privatkaptkaltſtiſcher Grundlage — blick böchſter Spannung feſtzuſtellen, wo ſich die kommunl⸗ ritten wird. Daneben ſehlt es nicht an Freiheitsdreſſuren, Baubstriebs, ſowie die llebernahme gemeinſamer wiri⸗ ſtiſchen Führer befinden. Wir benützen hier ein Hufe — die ebenfolls gute Durchblidung und erſtklaffiges Pferde⸗ ſchaftlicher Aulgaben bleſer Betriebe und die ichuſten u aultsverzeichnis, das die Verliner „Preiheit“ veröffeniticht. materiol erkennen laſſen. Als Senſationsattraktion muß übrer Intereſſen vor dritten Perſonen und Körperſchaften en ach ihm beſinden ſich Rurt Gever in Moseau, Otte Braß Gabin Brons Todesſprung bezeichnet werden. Bon der 60 Senehmen mit dem Verband ſozialer Boubeirlebe, Geſell“ und Wilhelm Koenen auf dem Wege dorthin und Fritz Fuß hohen Zirkuskuppel wagt er den Sprung auf eine bis ſchaft mit beſchrünkter iK r ner mit de „ Deckert ilt ihr Beglelter. irdolf Hoffmann hat auf rölaches zur Mitte des Sirkus emporragende Gleitbahn. Aus dem 2. Die Geſenſchaft iſt zur Vornahme a ů 5 apindune Anraten einen mehrwöchentlichen Erhokungsurlauhb ange⸗ ſonſtigen Programm ſei noch als neuartig ein Saltemortale-gebachten Zweck unmittelbar oder mittelbar in Verbin Ibe treten, Paul Levt befindet ſich im Uusland uiib von Däumiis künſtler, der ſeine Kunſtſtücke auf federndem Tanzſeil zeigt, ſtehenden Hiifs- und Nebengeſchäfte befugt. Die abrtrn dil weit und breit nichts zu hören und zu leden. 5 erwähnt. Aich Kraſtſport-Equilibriften, Damen⸗Kurſtturn- müſſen von dem Grundſätz geleitet ſein, möglichſt 50 0 lel⸗ Wie 1910 ſo iſt es auch heute, die kommuntitiſchen ö ſtücke, ſowie ein geſchickter Fangkünſtler und feuerſchluckender aute Bauter kür die Aligemelneit derzuſtellen. Dle Sben Führer rufen zum Kampfo und wenn es ſo wolt ih iſt 
Vulkanmenſch fehlen nicht. Für Heiterkeit ſorgen einige Weeregen Hundert beiehen De Vurhüihnd keiner dabel. öů —— 1 i E 2 Kem O. 23——22—2m——p———. komiſche Zwiſchenſpiele und verſchiedene Clorons. eines eß es an 932 . f. u⸗ H W. Micülhuen Veraniwortlich ür Polilie W D„ ü Ol Wüeee⸗ i „1 

n dieſer Woche werden folgende Lebensmitte! aus- ſoziaker Baubetriebe, G. m. b.:. H., aut geſtellten inien Danziger Ruachrichtenteil und die Unterhaltungsbeitage Er gebshen. 1. bei ſentlichen Shustenten V nach Wahl Graupen und und Grundſäte ſoll nicht ausgeſchloſſen ſein. Als Geſchäfts⸗ Weötr, beide in Wanzig: kür die Infetate Gruns à 
Gerſtengräatze zu 1.75 Ml. je Pfund. Halerflocken zu 2J55 Mr. je führer des Verbandes wurde der Bazirksleller des Bau⸗ in Oliva. Druck und Berlag von J. Gehl u. 60., Hantis 

   

  

    

   

   

   

     
   

    

    

    

     

    
   
     
        
         

   

     
   

   
      

i klappen. Emit Drie ſen em pulk wär nicht in gleicher Weiſe Blucherwarte. Muſik der Oſtertage. elareich, Kohdem ihm viees habse gelung. vor alem ſpzelie 1— —————— 8 heit⸗ um brlte Vichetar and derlk ließ er viel Aaus Ravenfteimiturte bam Kireißont Munig, M: Mh0 GC0, i Das Stadttheater brachte als Neuhelt“ am urſten Helertage die er mielſt vlel zu laut mit dem Oircheſter und dann E 2 an ber arhilchen u. wis EtvenſtätE über breißig Jallre alte Oper ⸗Der Prinz wider Willen“ ſdaßt vßtige flotte Tempo vermiſſen, wodurch die dangeweilt ft ſpeben em Verlage geogr nſtult — enſtei 
heraus, dic einen recht ſreundlichen Beifall erztelte. Der Verfaſſer. noch fühlbarer machte. Auß der Reihe der Durſteller hoh ſich Käthe ffrankfurt a. Maln, erſchlenen. Die 70C81 Benkimeter roßs krofeſſor Otto Lohße, iſt Operndirektor in Lelpzig, wo er der Cſche, obwohl ſtimmlich immer noch nicht ganz in Ordnung. Karte velcht von Grauendurg im Oſtm bis Aarthmun im Weſten Muſit ramatik durch ſtraffo, zielbewußte Kimſtlerarbeit ſahrgehnte. durch ühre ſehr geſchmacvolle und außerordenkrich ſympaihiſche von Etuhm in Soden s1s Reuftadt im Rorden, zeick alßo cubens: lang Schützer und Zörderer gewefen iſt. Das Werturteil über dasAusgeltaltung der Partie der Mariette merklich herauß und ſtend 0 auch da biſch mb bel- „‚ ilia, Stü in: en, i Danta Raria Mendel Mode⸗dem Hreiſtaat Danzie euch anſchliehende pretthiſchs 1 b'IT anmutig-langweilige Stück hat inzwiſchen die Zeit geſprochen, in⸗ damit in merklichem Gegenſak zu Pau uria Men Wcbicl. G0 K m ale Etwie und Oeis bargeſtellt dem ſie ihm rin ehrlich Begdngnis ſicherte. Von Zeit zu Zeit wird leinc), die geſanglich volbommen berſagte und meiſt unverſtändlich niſche M ſind nicht allein al und arceſtelt dann hier und da diefer „Prinz wider Willen“ ausgegraben aus ‚bfieb. Eine ſamoſe Figur ſchuf Walter MNann als Pater Freau, ſondern auch eingelne Gehöͤfte· Forſthtuler, Süler und Maßglaa, Vietät gegen den verdienſtvollen Orcheſterpabagogen, oder in Er. auch der Prinz (Friada Gerhber), Contatvt (Friß Vergmanth, logar meiſt mit Rarmen verſehen, Bahnen mit Stakonen, Lund⸗ mangelung volrstüͤmlicher Opern, für die er maucherlei mitbringt: Vadinet (Qurt Gar. Mieardeau ber. Schrader), Haptiſte Fraßen, Orisverbindungawege, ſelbßt Fühwvege, Anv eingetvagen. 
Loichte, einſchineichelnde Weiſen. fließenden, mußitaliſchen Außdruck (Dr. Ffah und Schulmeiſter (Georg Saßp oir taben L nach chenſo isverd burch eniſpr ——5— 00 * 
(den erſten Akt ansgenommen, der recht dick geraten iſt), Sinn füs ihrem Vermögen baß Pre zum Geringen. ſt die Chöre anghen Waldſföchen durch ei mn echinde Giznat ——— pende ber. ſtimmuugsvolle Momeite und liebevolles Vertweilen bei ihrer Aus. friſch und ſauber. Breiſtaates ilt nach den vor kurgern Peendein e uüngen O 
malung, ein baar hülſche Lieder, Puetle, Sextette, die manchmel Weit anderer Urt war die Mußt, die der Danziger Dis Kartz wird aln Epezlalkarte ſür Relſe, Büro urd ein gutes Stuck nder ſoliden Durchſchuitt binausgewachlen ſind, Orcheſterverein em zweiten Betertag in der Kula er LTech eipie ür Wenrd n gett Dienßze Kiſen. Der Vrris 
alles in ellev eine durchaus anſprechende und achtunggobtetende niſchen Hockſccuele beſcherts. Denn bieb. Führn Henth orins der zu Seäbſchlerden arid beirct 7.0 Nü. mil Teit u Muſik, die! den quten Geſchrnack vffentundin verletzt, wenn eine ſunge Geigerin vor, der man nach ihren Keſtern abgeleyten ö amm l Aaa bün diet beben — 
ſie auch leine arnßen Probleme löſt. Doch dazu bietet auch die [ Proben eine glänzende Zurunft prophezeien darſ. Riele Uusling, ſchlag und kann ee urch die Woltswant chhünd⸗ Handlung tonmn ücil, vie Jindel, M.eandorch, ans oine Kölnerin, kpieite in ſe ſerobglnlcer, Aülreiner Ket Veän deß. tuncen und bon Lutwig Rabenſheins Wer netteu. janglaren Myrächen zufammengebaut hat und dabei ſei m Veraleiche mit erſten Künſtlern dieles Anſtrumentes keineswenrt Pehogen werden. — 
Namen a . Denn ſeine Arbeit iſt ſehr hch Nerſtiegenheit bedeitten. Es wſ nich, 0 untß ven tehen⸗ ů ü 

urg abgenriſſene Rorwechſlungskombdie birgt P Süße der Kantilene, die an dieſem Spiel gleich nacß den erſten u 1. 
erfreut: Prinzen. die keine ſind, Edel⸗ zwanzig Takten ins Gehör ſielen. Auch ſouveräne Tesvir und eine D.g ahraense erſhiem 5 hus den Juhvlt bes Seſes bes — 
rgermädchen freien, Reichtum über alle Regiſterfarben und Vortragtmittel der Geiget zur Geltimt⸗ er. gi Aerſezung des Volſcewismut. Won 5. 

lein, ein in ſein Mündel verliebter alter [bringende., das Werk aus ſeinem innerſten Weſen erſtehen lalſende wir W.— 56 Zer br u Gundelibilang Lon Keeur Feiben 

eeenen e e pneeaeee aeeee weden, Miei icßdie und Bb.opbie zeſchichte. Von Katl Vorländer. ...v (Aüber ſchließlich, warum ſollen die nach dem ſaſt männdich herben Kdagio des E-.Dir⸗Konzert war — ͤſ . ihe Suaemnn mran Von Uma Blos — Oiter 5 
te nicht auch ihren Shaß haben?) Weuiger [poßhakt iſt der Hörer völlia im Barm dieſes alänzenden Bhieltk, das ſich bei⸗ Ren erſte —15 en ‚ ü iteraiß igen Aatliolilen, wenn ſie von der Vühne verab (nahe noch ſteigerte, als die Soliſtin fänf Leine Stüce ohne ndſchan. Se, bennii ehrmal und iſt durch bi2 „ Missaof ſcine untergebenen Cwiſilichen ze Ordvtßer bot, unter denen tine braveurbſe GSiaue und eine Ahakomit Die Neue Zeit erſcheint wöchenklich ů 5 üalten 159 nn anniftrt, damit der iirche Gewim zufalle. die Zuhßrer außs höchſte begeiſtexte. Buchhandlung Vollswacht, Am Suer 1 100 bas Ms. 8 wird und muß verletzen, und das darf die Bühne nicht. Der leißige Berein fplelte außer Händels Ouvertüre zur Oper Kolporteitre vom 1. April ad zum i becst v Rt. 19. 80 öů 

Kür die Aufführung halte vor allem Aulius Briſchke als „Acrippina“ noch eine Serenade Mozarts für zwei leine Orttueſter teljahr zu beziehen; jedoch kann dieſelbe ei er Poſt nur für 
alles Erdenkliche gekan, um das Fähntein“ leraus, ſo grazids und fein aunsgeſchliffen, daß le vom Publikum Dacapp Viertelfahr beſtellt werden. Daß einzelne Heſt kolk⸗ und Otto Friedrichs Juſpeltion lich alles beſtene verlangt wurde⸗ W. M un ſtehen jederzeit zur Besi2 
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von der Reuen Fet der wiſſröihellichen Wocherſährift dh 
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Proletkult „ hand. Wöbrenb auf der eimen Selte aus der Arbelter“]Imperlalgedanken. Napoleon il, tein Kultur⸗ 

—fẽ* — ſchaft beraus ſpoman eigenes Kulturbewußt förderer im Vergleich zu Altrander, das Bild der Jung⸗ 

Clne kultutpolilſche Unerſuchen. feln erwuchs, das in Sabreicken Organiſallonen, in der frau Marla verbrängte kulturlich nicht den Kpollo 

Non Dr. Merner Reilrr, Gründung Protetcriher Vühnen, in dem rufiiſchen „Piolet⸗Pim Griechenhain — wohl aber bedeutel das geſteigerte 

an Seiten wirtſchaftlicher und E Heirehunkult“ uins, leinen üußeren Auedruck fand. betonte dosSeibübewußtſein des Menſchen, die andert Einſtellung unt 

yſltaen üsrußen kulturlichen Anhaltes das ithemnmn Aürhgertum auf der anberen Seite die von ihm ge⸗die Bie't und ihre Erlcheinungsformen, wohl bedeutet da⸗ 

lche rt „küclinrell“ waändte ſich ühun m enteme mit ſchattenrn Auttimmerte und e miit gleichem Bewntbitein fagialilthlche Staateldeal einen kulturlichen Vort⸗ 

Matldruck — belonbers rmigem Amerrtie uibh ». Die Hbete„tsestarttäen multur eine ſterilche gegenübtt. ſchrltt gegennber Platos Vehre vom Staat, Man ver⸗ 

Unuſteeber bie Uiümmäglichteit. ſich ani metuhien strebirten Vvir koben es bier mil einem ſener Probleme aus der ſtehe, wos hbler gemrint iſt: Die tündige Steigerung der 

ů0 Ertüttten, meilt die Wenichbelt aul ihte töchten Guter Geittesnelch der Menichheit zu tyun, die nicht in eine Seſbiterkenntnis des Geiſtes, mag er ökonomülchem Grurde 

aul runtn keuy klets, aul Laibende Pieslr. „ulertige te nrehtte Kormel grtaht melden könmen, ohne daß entlpringenn oder aus Wechlelmirkung mit ihm erltawen 

. fut Pür das Gneichnie wan allem Merhunpiitten niehtbele W= E Abttraktion her Erfabrungs“ ſein, die Nerdrängung eines Ideals eines Zeitalters birch 

begrriſcent wiit votem Ment ſpottet Kant das Idtal eines neuen. die Ueberholunn erſtarrter 

ban Kuüllur unb ihitiſatron P„üter die ka teit des Saühes: dos mag in der [Schablone durch neue Geſtallung — das ii 

an. ſtimmt aber nicht für dir Praris.“ Ume f Kultur⸗ 

    

   
         

  

    

    

    

    

  

             

        

   
   

  

         
  

Euben Eie! en ſchen käange beichaing IAmimet Ezon Tbentlenr 

ſlabiy » lur belde kim umetentzende Necriſie uutinten, die bürgerue Nyſtur kritiſch u bestrtrilen, können wit Auf Gruͤnd der ätonamichen Verhältniſſe der letzten 

mun! iur iiuh termrinlamketten, ihtt licum zwar ei efahtungsmainer Tatfachen onwenden ahrhunderte war dos Bürgzertun — entſprechend der 

anb .HHt: e kuüoprcht ermiel, aul die man bir und auno Lie begrifitichtrotetißden Scltüſte zicben. bleiten Bevölkerungselchicht in der Antife — imſtonde 
ſur bie Grtemunts der proictarilchen Ku tur aber zu zeigen, was es Kulturſchöpferiſches zu leiften imſtande 

D⸗; ünbch känme, wore dier: LAultlur üt Inbalt. 

Fötrhm Patt ſo beltechend dieſe Peümurn zulehlmuns kictet P.ohltad. Dir rkenntuts des Welens aller ſet. Das Vroletorlat war bierzu noch nicht in der Loge, 

kann guuch Gelclut am» rmet Geichlhte von Klaflenkämpfenmell es — gleichtalls aut Grund ſeiner ölonomiſchen LVuge 

vMe, bebivct Wuut den prinalbiellen Genentaß wilcen Nrobe— erſt ſeit kaum ehiem Jahrhundert zum Bewußtſein 

torrar urd Bourgeolſle aut wirtſchaftlitdkem und feinet ſelbſt gekongt ilt. Die kritiſche Beurteilung der 

polittilatem girbiet, bedingt aber nicht notwendin eine Ad.bülrgerlichen Kulturleiſtungen darf deshalb nicht zu einer 

r Hergerllhen Kunur durch das Proletmint. keittklocen Begeiſterung für proletariſche Kultur föhren. 

bier ciner bürgettichen Kuftur uns das A. Das Jahrhundert des Proletorlats iſt an⸗ 

dert ror Aucen baiten, io vermögen die gebrochen. In der Stunde, in ber es die pollliſchen 
ebrilf em br'ten mier⸗ diciet Tpeche une allerdings recht wenig und nurtſchaftlichen Feſſeln von ſich abwirft, heginnt ſeine 

das Nermögen, 6uber⸗ R.Pattier Die technulchen Orrungenſchaften des 70. Geſchichte als Kullurträgerin elner neuen Zrit. 

Ericlꝛies penis veratbeilen und als und dir naterwiehenthaftlichen Cntdetkungen des 10. Aabr⸗Wir ſind der Uleberzeugung, daß die Kulturleiſtungen des 

ber Mefartttel sarzulegen. Aietlifotion hunderte lind vrer, ſur ſict betrachtel. für dit Aufmärts- [ Rroletariats vertleſt ſlein werden, well es ſich von den 

t Epeußlei bre aulecleen und letzten fentm! ker Menſchten von nicht zu unterſchätender bürgerlichen Vorurteilen frei weiß. Die proletariſche 

tin vorgelhtutenee Votk tähln ilt. Inwit- P— deutung geworden. als Rutturtaten der Menlchbeit ober Kultur aber wird — wie jede menſchliche Bewegung — auf 
Viciol allet Auttur iſl, wer Miontliation zu [kénnen te wicht bezeichnet werden. Anders ſteht es mit die Schultern ibrer Vargänger, d. h. eben auf die bürger⸗ 

dem 1S. Judrtkundert. Nur einiae Namen brauchen ge“liste Kultur, geſtünt ſein. Sie wird eklekilſch ver ⸗ 

Starrrn wire en lich dochlt intereſtonte [naunt zu werden. urn die ſchöpteriiche Veiltung dieles ZSahr⸗ futtreu, d. h. ſie wird das Gute behalten und das Schlechte 

Ucht merdet. büun' erts, das man mit dem Namen eines Zeitalters der fausmerzen. Wenn die Arbeiterſchaft auf das in den letzten 

ug mit den Vroblemen Schäſertpiete“ verächtlich mochen zu können verieinte, Lapren Errungene ſtolz Iſt, ſo iſt ſte hierzu berechtigt. 

derteßte, ab man ſie als ellen: Gycth', Keider. Wietand, Smiller,] Wenn ſie aber glaubt, poſitive Schöpfungen einer kultur⸗ 

inmmer Mouſſcau, M uien. Myron, Mikon. reichen Vergangenheit verächtlich ahweiſen zu können, well 
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„eikrn Ärgtilie ütgroße nen birgt ein Krogtamm urnd ſeint Cr- üie nicht den Stempel proletariſcher Kultur an der Stirn 
— K „„. p. 

rer Letit die Kut: et zung der Lottine im Zeiteter des ütrszen, ſo itt hie hn Irrtum. Ein neues Zeitalter iſt ange⸗ 

ritee, in· modberne W. C., die Umgetaltung fbro ven. Auch wir glauben, daß die bürgerliche Kultur zu 

  

e in Din elektrilche Strahenhahn, die]ipi'ikation erſtorrt iſt, und daß ſie durch neue Kultur ⸗ 

viſchen Kuriers durch den neuzeitiicen formen mit neuem Kulturinhalt abgelöſt 

dos alles ind nicht Cricheinungen einer [werden muß, auch wir glauben, daß das Proletarſat Träger 

nu Rwütkelten Kultur, hbondern einer neſteiger⸗ dieſer neuen Kultur ſein wird. Dieſe Hoffnung zu er⸗ 

ten Zipililation. Der Iwperlalismys des deutſhen küllen, ift Aufgabe der zum Selbſtbewußtſeln gelangten 
Koiſerreiches iſt keine Kulturſteißerung römiſcher P[ Ardeiterſchaft. 

Meiſterkurſe 
der Handwerksͤkammer zu Danzig 

für dus Melall⸗,Elektroinſtallations⸗,Möbel⸗, 
Bekleidungs⸗ und Beköſtigungsgewerbe 

Beginn am Montag, den 18. April d. Js. 

Untthende Mucbut! in ött Beveröchale, Sthäſſthuuu Nr 62, Zluner ?. 
222 

8 mote 20 li⸗ 

und wirtſcheit ⸗ 

dund in 
b zri Unter⸗ 

nun der tieuen Mrobte⸗ 

goßenuber⸗ 
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D pryittoriſcht Kuihur“ 

elodich ihenkr Danij. 
an : Mürz 12l. aber 7 Mür ů Lichtspiele 

55ibsehe. O Ab heute der UHl. Teil 
ect- 2 2 ů* 
iinümen Weg ter. Veih des Stohen Abrotcurer.Fottarh.ags· E Ums: 
I* osmereholm 

atu von Vent * Ihlen. 

         

   

   
   
   

  

                              

   

        

  

  

    

    

    
    

    

  

    

    

     

     
  
  

      

   

    

   

  

   

  

         

  

(ircud 
Der Hann ohne Namen Ingelos 

Lic Beiben Beſten' X 
Die Xröbte Sensstlen. Leiche ſemals Li SPielplan 

25 Löwen im FestsaaleMW Er S Sul 
orgen Mittwoc', Vanik. Fluchi u. Kampf mit den Rerties. 
aarhem. 3 Uhr!: 
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0 Peter Vobu. Gert Nissen 
3 U . e ＋ 

Hbs u E UU Uese--Kaniüem- —. ů (‚temberaubeng- Dbe wee Si, asa ů v „ 4 Aule 

ace, wene ee , ,teiunat Wir empfehlen unseren 7Siniereien 
Dazu das Lornüöiiche Beiprogramm. 2 Seser Wesüang 0 Fer. Oerie, Rlias 

. Tätgum 3 Vortähamgen, em &, s und 8 U. en, neteere! ü ů EnOSSIUHnen Denio jerte EA ren mi ů‚ 
Lent⸗ Dlenvtsz. deuν 2D. Mir- ee, ue, e, ars ů— Ser mübrer helb- Preise. ü Zaner afſesis 

ju — L=oc 20 die Kit hie CEEE ů ů Naid Markihallt 

Anlant [: Un⸗ amuang „ E- Ecbes ee Bebes Be abende 7, Uhr: lolgende Schriften: ein 

ů ů ä kä * Haupt- ů eee. . aus der Natlonaver- 
2 *Ei mmlunß. Behräge der sarieldemo- 

0 0— II llt ů Vorstellung. kratischen Volksvetkreterlanen zu den Oröbhübshbe 800 M. 
0 As i8 3 10 P. . Zesttragen. 2.75 Tahlo bis 

verotis is Akien won Lee Fir edania-Theater Saüersat Mghch Zur Frage der Frauenerwerbaatbelt 0,80 Uünnapag L 300 M. 
Morxrs Dlenst den 36. März vorm. 10—1 Unc v. öf ‚ Gewinnung uvad Schulung der Frau Ofl. innt. Mle, Exp. G. Bl. 

2 · — SohσeE½ 53 i Stunde vor Rexihn für die bolitische Betätigunx . . 0.50 In2U 
Die Rose von Starnhbul nur noch bls clvschl. Donnersiad! der Vortteibren ar Soxlallstiscene Errlehung Iin Hause. 0.60 

Di UVlUG- W. K aen Ziukassen Xinderschutz urid die Kinderschutz- Junge zum 
eeeg, Die vnbe Vüd-West-Sensstlon! *2 Vommisslonen 075 Sch x 

Iue Iüe „Die Eisenbahnräuber!“ —— bie Frat und die Oemeindevollt“ 0.5%“ alen holen 
Rat Sonrz *, ne m sS tadelhatten, 3ersatlenthlen Akꝛru. Sümtt vie Frauen und der politische Kampf 0.50 haun ſich meld. Dahlmpan. 

ah, Scwus Cu. Sensistens AK — mtlicht („Die Hutter als Errtcherrn 1.80 [Langluhr, Haupiſtr. 105. 

eeeeee, ee, Gartenarbeiten zuchh Volk ‚„. unc verzib uns usscre Schuld üů 

Vlumeg Flimopies In 4 Akten, 396 Gdsben Lesihanber vo, U V andlung 00 WWadit Verlanpen Sie die 
aD Ereneg Harry Plel'e Wöol-Sensstes inSArten LUbri larber aus Püff4lEATass e Volhsſtimme 
Der grosse Unbekannte!G. Ehle., Gärtner 5 

b E Danzie: Ohra. Relenaalt?   
    

PPPPPPEE——— ill den Gaſtſtällen! 
ö· ‚ „e 

      
Skala-Theaters angezeigte 

S C h Wird von unserer Firma 
i gestellt. 

  

      
    

  

 


